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Wlirt bekanntlich die Verpflichtung zum Militärdienst nicht , und
wie Dor muß hier die Werbetrommel gerührt werden , wenn

( Von unserem Korrespondenten . )

London , im Oktober .
To ist denn der Krieg gegen das kleineTransvaal richtig zum
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pflegen und so bem Zweibund seinen aggressiven Charakter

zu nehmen , und andererseits nach Möglichkeit ein freund¬

liches Verhältnis ; zu England festzuhalten . Dies ist freilich
durch das Verhalten Englands mehr erschwert worden als

durch daS Deutschlands . Deutschland Hai den englischen
AusdchnungSplauen niemals Ucbclwollen entgegengebracht ,
aber umgekehrt ist dies der Fall gewesen . Die englische

Politik hat uns unseren Erfolg in Kiautschou nicht gegönnt
und sie hat uns auf Samoa die größten Schwierigkeiten in
den Weg gelegt . Vielleicht wird nian aus dem Verhalten
der deutschen Negierung schließen können , daß England
diese seine Politik als fehlerhaft erkannt hat und entschlossen
ist , sie in Zukunft zn ändern . Ob dies wirklich der Fall
ist , wird sich bei der Lösung der dringlichen Samoa - Frage
alsbald Herausstellen müssen .

Sind wir somit bereit , die strenge Neutralität der

deutschen Negierung gegenüber der südafrikauischen Frage
als den Interessen des deutschen Reiches entsprechend an -

zuschcn , so kann doch dadurch dem deutschen Volke und der

deutschen Presse nicht die Pflicht anfcrlegt werden , aus seinen

Sympathieen für die um ihre nationale Existenz kämpfenden
Buren ein Hehl zn machen . Die Politik der Negierungen
und die Sympathieen der Völker können nicht immer in

Einklang gebracht werden . Unsere Sympathieen gelten
den uns stammverwandten Bure » , weil sie der schwächere
Theil sind und weil sie durch den mächtigeren Gegner

zum Kriege gezwungen worden sind . Daß in diesem Kriege
das Unrecht auf Seilen der Engländer ist , dafür können
wir uns auf 135 klassische und einwaudsfreie Zeugen bc -

rnfen , nämlich auf die 135 Engländer , welche im englischen
Unterhause das Vorgehen Englands gegen die Buren aufs
Schärfste verurtheilt haben . Wir brauchen nicht englischer
zu sein als diese Engländer , und wir haben alle Ursache , da¬

gegen Protest zu erheben , daß der geplante Höflichkeitsbesuch
des Kaisers , der ein Beweis der guten Veziehungen zwischen
Deutschland und England ist , als eine Stellungnahme
Deutschlands für die Engländer und gegen die Buren auL -

benn auch sehr bald die Aufmerksamkeit der Vorübergehenden auf
sich lenken . Die Bilder stellen englische Soldaten jeder Gattung
dar , vom Infanteristen bis zum stolzen Horseguard int funkelnden
Küraß , den Husaren mit blauem Dolmen und goldenen Tressen ,
dem Highlander mit kurzem Nock und nackten Beinen 2C. 2C.

Die Bilder sind dem Londoner nicht unbekannt , denn an allen

Bahnhöfeir und sonstigen ausfallenden Plätzen finden sich diese
Annoncen des Staates , aber hier vervollständigt sie nicht nur der

beigegebene Text , sondern auch die lebendigen Wiedergaben , die

Werbesergeanten in ihren knapp anliegenden , glänzenden Uniformen .
Der Text besagt , daß die Königin Jedem , der ihr Soldat werden wolle ,
die Bezahlung von einem Schilling täglich gewährt , und daß , wer

sich gut führt , binnen Kurzem es auf 1 sh . 9 d . bringen kann . Als

Korporal erhält er 2 sh . 8d ., als Sergeant bis zu sh . und als

Feldwebel zuerst 5 und nach 3 Jahren 6 sh .
Eine Menschenmenge hat sich inzwischen versammelt . Arbeiter

ohne Beschäftigung , kleine Commis ohne Stellung . Der Krieg ist

allerdings nicht verlockend , aber mau hat die Buren so lächerlich

gemacht ; dies sind keine sehr furchtbaren Feinde ! Als ein schlimmerer
erscheint der Winter , der vor der Thür steht , entsetzlich , wenn sie
ihm ohne Verdienst preisgegebeir sind . Selbst wenn sie Stellung
finden , ist ihr Brod ein unsicheres , denn wer bürgt ihnen dafür ,
daß sie nicht bald wieder auf die Straße gesandt werden . Ein

Vergleich mit der sorglosen Existenz des Soldaten fällt zu dessen
Gunsten aus ; besser im Felde zu fallen , als langsam zu verhungern -

Die Sergeanten merken gar bald , ob ein Fisch anzubeißen ge¬
neigt ist ; mit Herablassung berühren sie mit ihrem Stock die Schulter ,
eines voraussichtlid ;etr Kandidaten und lassen sich in ein Gespräch
mit ihm ein . Die Vortheile des Soldatenstandes werden natürlid ;
dabei ins Licht gesetzt , doch darf nichts gesagt werden , um das
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Druischcs Reich .

Hof - nnd Personniriachrlchte » . Der Kaiser hat
durch Kabinettsordre , gegeben Hamburg , 18 . Oktober 1899 , dem
seit 1871 ganzinvaltden Vicefeldwebel des Holst . Jnf .-
RegtS . Nr . 85 , Dr . Karl Wilhelm Auausti n , Oberlehrer am
Hamburger Wilhelm - Gymnasium , ausnahmsweise den Charakter
als Leutnant verliehen .

* Krrlin , 25 . Oktober . Der „Nordd . Allg . Zig .
"

zufolge
dürfte in der nächsten Session des Preußischen Landtags ans irgend
einem Wege der Versuchunternommettwerden , wirksame Vorschriften
zur Verhütung von Seuchengefahreit und zur Bekämpfung von
Epidemieen zu erreichen .

Durch Kabinettsordre ist bestimmt worden , daß die Land¬
wehr - Infanterie statt des Tschakos mit Helmen ausgerüstet
werden soll , soweit solche aus den Ueberschüssen derLinien - Jnfaitterie -
Regimenter hergegeben werden können .

Die Instandsetzung der beschädigten Gruppen in der Sieges -
Allee ist bereits ge | tern beschlossen worden . Im Auftrage des
Kaisers ist bett beteiligten Künstlern mitgetheilt worden , daß die
abgeschlagenen Stücke durch nette ersetzt werden solle » .

hd . London , 24 . Oktober . „ Daily Mail "
publizirt bereits

die Eiitzelheiteu des Programms anläßlich des bevorstehenden Be¬
suches Kaiser Wilhelms tmd nicht die Räume des Windsorschloffcs
bekannt , in welchen au den einzelnen Tagen gespeist mid Cercle ab¬
gehalten werden soll . Auch ein Besuch Kaiser Wilhelms in Elon -
college sei vorgeschlagen .
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Leben und die Pflichten eines Vaterlandsvertheidigers anders zu
schildern , als sie sind .

Ist es gelungen , die nöthige Anzahl von Leuten zu finden oder

zeigt es sich, daß an dem betreffenden „Markttage
"

auf weitere
Kandidaten tticht zu rechnen ist , so sammelt der Sergeant die an¬
gehenden Nekruten , um sie nach dem Büreau zu geleiten . Dort

findet zuerst church ihn selbst und später durch den Arzt eine genaue
körperliche Unterstichung statt und ist diese befriedigend ausgefallen ,
so bleibt noch ein Papier zu unterzeichnen , das das Ersuchen , ein¬

gereiht zu werden , enthält , und auf welchem die Fragen nach Name ,
Alter , Geburtsort , ob man bereits Soldat gewesen ec., beantwortet
werden müssen . Nach irgend welchen Papieren wird nicht gefragt ,
es heißt zwar , eine falsche Erklärung könnte mit 3 Monaten Zucht¬
haus bestraft werden , doch zieht nie Jemand Erkundigungen ein
und Zahlreiche dienen unter einem angenommenen Namen .

Eine letzte Zeremonie ist nun noch zu erfüllen , die Eidesleistung
vor dem Obersten . Dieser erklärt den vor ihm Erscheinenden , daß

trotz der Unterschrift , welche sie gegeben , das Engagement kein

definitives sei und sie noch immer Zeit hätten , zurückzutreten .

Macht Keiner von dieser Erlaubniß Gebrauch — und es geschieht
dies höchst selten — so giebt der Oberst noch einige Ermahnungen ,
warnt vor Ungehorsam und Trunksucht und spricht dann die

Eidesformel vor . Die Nekruten wiederholen dieselbe nicht , sondern

führen nur die Bibel an den Mund und sprechen die Worte : „ So

helfe mir Gott .
" Sie sind nun Soldaten der Königin , nachdem sie

noch die Löhnung des ersten Tages , den „Queen ’s Shilling ®
, in

Empfang genommen . Am nächsten Tage beginnt der Dienst , der

die meisten von Denen , die jetzt eingereiht worden find , hinanS -

führen wird in die heißen Gefilde Astikas , aus denen es wohl für .
so Manche keine Rückkehr in die Heimath geben dürste . H . Lani ^

Die Reife des Kaisers nach England .

Krrlin , 24 . Oktober .
i-

Daß der deutsche Kaiser einer Einladung seiner Groß¬
mutter , der Königin von England , in nächster Zeit Folge

[ leisten werde , ist von englischer Seite mehrfach behauptet
f und von deutscher Seite mehrfach bestritten worden . Nun -

| mehr ist die Reise des Kaisers nach England von englischen
f Blättern für Ende November bestimmt angckündigt worden ,
f und dieser Meldung wurde ein Dementi von deutscher Seite

1 . nicht mehr entgegengestellt , sodaß Ivohl mit der That -

- fache gerechnet werden kann , daß die Reise des Kaisers

| nach England erfolgen werde , ’s Man wird es begreif «

L lich finden , wenn mehrfach der Wunsch geäußert wird ,
f daß diese Reise auf eine spätere Zeit verschoben worden
t wäre , und zwar deshalb , weil in der englischen Presse aus

bet angekündigten Kaiserreise mehrfach Schlußfolgerungen

gezogen werden , welche ganz offenbar nicht zutresfen . Von

englischer Seite wird der augekündigte Besuch des Kaisers
dahin ausgelegt , daß das offizielle Deutschland in dem

Kriege zwischen England und den Burenstaaten mit seinen
Sympathieen auf Seilcu Englands stehe , während doch in

Wahrheit die deutsche Negierung gegenüber dem schwebenden
Streit eine vollkommen neutrale Haltung beobachtet .
2- Diese neutrale Haltung entspricht den Interessen der

s. deutschen Politik , welche auch hierin nur dem Grundsatz des

Fürsten ismarck folgt , daß Deutschland sich wegen anderer
'

als Lebensiiltereffen nicht mit irgend ivelchen Mächten
L . brouiiliren "

solle . Die deutsche Politik hat längere Zeit
hindurch eine den Burenstaaten außerordentlich wohlwollende

, Richtung festgehalten , und wir zweifeln nicht daran , daß
s dies aus sehr guten und wohl überlegten Gründen
F geschehen ist . Wir haben aber zu der jetzigen Leitung

■
■ ^

anferer auswärtigen Politik nicht minder das Vertrauen ,
daß sie aus ebenso guten nnd wohl überlegten Gründen
in dem jetzigen Streit zwischen England und den Buren die

strengste Zurückhaltung und absolute Neutralität beobachtet .

; Wir halten es auch für bedenklich , wenn von einzelnen
Seiten in die Leitung unserer auswältigen Angelegenheiten

khineinzukorrigiren versucht und die entschieden zurückzuweisende
Forderung aufgestellt wird , daß Deutschlaild um der Buren

? teilten neu Bruch mit England herbeiführe . Die Politik
der Staaten darf nicht durch Gefühlsrücksichten , sondern sie

k maß durch die Beobachtung der vitalen Staatsinteressen be -

Wimmt werden .
Eine unbefangene Bcurtheilung wird aber zugcstcheu

müssen , daß Deutschland angesichts der Situation in Europa
« » Interesse daran hat , ein gutes Verhältniß mit England
festzuhalten , soiveit dies eben nicht durch das Verhalten Eng -

- « nds unmöglich gemacht oder erschwert wird . Wenn sich

ttluch
gerade in letzter Zeit die Verhältnisse in Oesterreich

Maas zu Gunsten der Deutschen gebessert haben und wenn
die Franzoseuschwärmerei der Italiener zur Zeit auch etwas

Jahrgang .
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DaS Reichs - Justizamt ist mit der Ausarbeitung eines
Elektricitätsgesetzes beschäftigt , daS dem Reichstag in der
kommende » Session zugeheu soll . Der Entwurf wird Bestimmungen
über die Bestrafung von Diebstahl und Entwerthnng elektrischer
Kraft enthalten .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung
"

schreibt : Sicherem
Vernehmen nach liegt keinerlei Grund zu der Annahme einzelner
Blätter vor , daß der Reichsh anshaltS - Etat für 1900 bem
Reichstag nicht gleich nach Beginn der bevorstehenden Tagung zu¬
geben werde .

Das Reichsamt des Innern ist zur Zeit mit der Ausarbeitung
eines Gesetzentwurfs beschäftigt , welcher die Regelung der
Beschäftigung verheiratheter Frauen in Fabriken
betrifft .

* Der Kölner Grzstnhl ist nach nahezu halbjähriger Er¬
ledigung ( Kardinalerzbischof Krenientz starb in der Nacht ooin 5 .
auf den 6 . Mai ) wieder besetzt . Die Wahl des Kapitels siel auf
den Bischof von Paderborn , I )r . Hubert Theophil Sim ar . Simar ,
Dr . der Theologie und bisheriger Bischof von Paderborn , wurde
am 14 Dezember 1835 in Eupen ( Nbz . Aachen ) geboren , wo sein
aus Clermont im belgischen Luxemburg ftannnenber Vater ein
Manufakturgeschäft betrieb . Zum Nachfolger des Bischofs Drobe
von Paderborn wurde Simar 1891 gewählt und 1892 geweiht . Er
ist Verfasser mehrerer Werke über die Theologie des hl . Paulus ,
von Lehrbüchern der Moraltheologie und der Dogmatik , über den
Aberglauben x .

* Kleber den neuen Titel vr . - Ing . äußert sich die
„Deutsche Tageszeitung

" : „ Man hatte wohl allgemein erwartet ,
daß der Titel , den die technischen Hochschulen in Zukunft verleihen
dürfen , heißen würde : doctor rerum technicarum , d . h. Doktor
der technischen Wissenschaften . Das würde ein verständiger, um¬
fassender , historisch berechtigter Titel sein . Der Titel Dc .- Jng . ist
unseres Erachtens sprachlich , historisch und sachliä ; bedenklich .
Dr .- Jna . soll die Abkürzung sein für Doktor - Ingenieur . Die Zu¬
sammenstellung eines lateinischen und eines französischen Wortes
ohne sprachliche Verknüpfung ist an sich etwas Seltsames und dem
Sprachgefühle Widersprechendes . Man kann Doktor einer Wissen¬
schaft fein . Was man sich aber unter dem Doktor - Ingenieur vor¬
stellen soll , ist unerfindlich . Den Sprachgesetzen zufolge müßte
man sich darunter einen Ingenieur denken . Der zum Objekte seiner
Thätigkeit einen Doktor hat . ( Vgl . Hochbau -Ingenieur , Eisenbahn -
Ingenieur 2c. ) Sachlich ist aber der Titel nicht umfassend genug ,
da die technische Hochschule ihn doch jedenfalls and ; anderen
Männern als Ingenieuren verleihen wird . Daß die historische
Entstehung und Entwickelung des altehrwürdigen Doktortitels bei
dieser Bezeichnung nicht zu ihrem Recht kommt , braucht nicht be¬
sonders hervorgehoben zu werden .

* Eduard Kerusteiu veröffentlicht im „Vorwärts " eine Er '
klärnng , wonach er auf Wunsch einer Anzahl hervorragender Partei¬
genossen , Anhängern wie Gegnern feiner Anschauungen , ans eine
Erwiderung gegen die Angriffe bei den Verhandlungen des Partei¬
tags verzichten und zur Zeit die Streitaxt begraben will , damit
sich nicht die Debatte ins Endlose fortspinne . Er bemerkt dazu :
„ Fragen , wie die von mir aufgeworfenen , werden ja nicht in einem
Tage entschieden . Und das Einstcllen ihrer polemischen Erörterung
schließt ja nicht den ruhigen Fortgang der sachlichen Untersuchung
ihrer Voraussetzungen aus . Ich stehe nach wie vor in allen wesent¬
lichen Punkten in den in meiner Schrift niedergelegten Aeußeruugen .
Es steht keineswegs in Widerspruch mit dem Geiste meiner Schrift
nnd geschah mit keinem unzulässigen Vorbehalt , wenn id ) mich in
einem Brief an Auer bat )in äußerte , daß ich die von Bebel bean¬
tragte Resolution acceptiren könne . Die Resolution verbietet
Niemand , in Bezug auf die Möglichkeiten und den vermuthlichen
Gang der Bewegung anders zu urtheilen , wie Bebel . Im Nebligen
kann ick) nur die Worte aus dem Vorwort meiner Schrift wieder¬
holen , daß ich weder so naiv bin , sofortige Bekehrung derer zu er¬
warten , die meinen vorhergegangenen Aufsätzen opponircu , noch so
thöricht , von denen , die nur prinzipiell znstinimen , aud ) Unter «
schreibuna aller meiner Sätze zu erwarten . Daß die thatsächliche
Entwickelung mir in den wesentlichsten Punkten Recht geben wird ,
ist meine feste Neberzengung . Damit überlasse id ) alles Weitere
der Sprache der Thatsachen und der weiteren Entwickelung der
Partei , für die zu wirken ttad ) wie vor meine Aufgabe sein wird . "

* Megen Majestätsbelei - ignng unschuldig zu vier
Jahren Gefäugnitz verurtheilt . Wie unsere Leser fick er¬
innern dürften , wurde der Redakteur des Magdeburger Socialisten -
organs , Müller , wegen Majestätsbeleidigung zu vier Jahren Ge -

nachgelassen hat , so wäre es doch ein schwerer politischer
. | I Fehler , an den ewigen Bestand des Dreibundes zu glauben ,

denn auch die vielversprechendsten Bündnisse werden nicht für
die Ewigkeit geschlossen . Die deutsche Politik hat cs sich zur
Aufgabe gemacht , um das Gleichgewicht in Europa aufrecht zu
erhalten , einerseits mit Rußland gute Beziehungen zu

j Ausbruch gekommen , und gerade England , das angeblich der
) "

Friedensbewegung die größten Sympathieen entgegenbringt , ist es ,
40 . Elches einen Eroberungszug unternimmt , nachdem es in nn -

. Hcrechtester Weise den Vorwand dazu vom Zaun gebrochen . Die
Sympathieen der Welt gehören dem kleinen Staat , der für seine

Unabhängigkeit kämpft , aber man wagt es nicht , auf
feinen Sieg zu hoffen , trotzdem den begeisterten Bürgern ,
die fick; ihre Freiheit nicht rauben lassen wollen , Großbritannien

iseen - ®tb es werden ferner nicht mehr , wie einst , alle möglichen lieber :
- l Mungskünste dabei aufgewendet , wenn es auch ohne jedes

. i Erwirken auf die Einbildungskraft bei dem „ Soldatenmarkt "

'oA At abgeht , der n Zeit zu Zeit nnd natürlich auch jetzt
vo* itber auf bem Trafalgar Square oder vielmehr in einer Ecke

i Jt * ® feiben , wo die Nationalgallerie sid ) befindet , statthat . Man

fit
d ' ese Ecke gewählt , weil die Stäbe des Gitters , welches das

-»rnck B “ feum umschließt , sich als dienlich erweisen . Dieselben werden

^ Mlich benutzt , um große Plakate aufzuhängen , auf denen leuchtende
und Inschriften in riesigen Lettern zu erblicken sind , die

ipefr
*ca > wie v r mutz hler ore Werbetrommel gerührt werden , wenn

5tn ?r. Wen in der Armee eintreten odci > wie augenblicklich , besondere
sttftänbe eine Vermehrung derselben noihwendig machen . Das
Wort Werbetrommel ist allerdings nur figürlich zu verstehen , andere
Wittel i heute zur Anwendung , um Rekruten zu gewinnen .
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zeitweilige Abkommen folgenoe
yalbmonoförmiges Gebiet , das

Festung .

AnsIanÄ .

läßt die Zukunft grau in grau erfchi
..entdeckten " Geldquellen glaubt , webi

von kleinen und in der Bildung begriffenen Orchestern die beste

Kapellmeister -Schule durchgemacht . Zu dem gestern konzertirenden

Orchester steht Mascagni für gewöhnlich in keiner näheren Beziehung :

es ist die ( inklusive Mimi , dem blondmähnigcn Söhnchen Mas -

cagnis ) auf etwa 80 Mann verstärkte Kapelle des Mailänder

Scala - Theaters , mit der Mascagni als Musikdirektor in

Pesaro also etwa so viel zu thun hat wie ein Felix Mottl mit

dem Wiesbadener Kur -Orchester . Doch müssen jedenfalls fleißige und

ausgiebige Proben vorangegangen sein . Thatsächlich stehen diese

Musiker vollkommen unter dem Einfluß des jugendlich - feurigen

Dirigenten . Die Stiftungen der Kapelle wird doppelt hoch an¬

schlagen , wer da weiß , wie kläglich es noch bis vor Kurzem

in Italien mit der Wege der reinen Jnstruiucntalmusik be¬

schaffen war . Der Gewaltschritt auf dem gestrigeu Programm :

von Rossini zu Tschaikowsky charakterisirt zugleich am besten den

modernen Bildungsgang der italienischen Instrumentalisten . Mtt

der den Romane » eigenen Geschmeidigkeit wissen sie, bei äußerem

Geschick und natürlicher Begabung , zu ersetzen , was etwa

an innerem Verftäudniß zu wünschen bleibt . Mit welcher Lebendig¬

keit griff da ? Scala - Orchester seine Aufgabe anl Wie blitzt die

Luft am Musiziren all diesen schwarzhaarigen Maestros nur so ans

den Augen ! Mascagni selbst läßt es an Dirigenten -Pantomimik

nicht fehlen : dieselbe durchläuft alle Phasen von der zartesten Hin¬

gabe bis zum wüthendsten Aus -der -Haut -fahren . Etwas Humbug

wird dabei sein ; aber im Grunde find es doch die natürlichen

Aeußerungen eines heißblütigen Italieners , dem cs bis in die Finger¬

spitzen hinein von Musik zuckt . Und welches wohldressirte Orchester

könnte solcher Ekstase widerstehen ! Von MascagniS Taktstock ging

ein elektrisches Fluidum aus : jeder Wink fand volles Verständniß ,

jede Anregung unwetNrliche Bethätigung . Der Klang des Orchesters

entbehrt nicht einer gewissen Wucht und Größe ; namentlich der

absolute Kontrolle über den Stji
Dehin , wo er nur mit Canoes befahren werden kc...... -

hält also einige Vortheile , die Vereinigte » Staaten geben aber nichts

weg , was irgend einen praktischen Werth hat .

Masrngni - Konzert .

Der Glorienschein , welcher seit den Tagen der „ Cavalleria “

das Haupt Pietro MaScagnis umglänzt , ist zwar in den letzten

Zähren ein wenig verblaßt , aber immer noch blendend genug , um

Jung und Alt anzulocken , wenn eS gilt , dem berühmten Maestro

zu huldigen . Gestern war das Kurhaus bis auf den letzten Platz

gefüllt und cs herrschte eine fast „südliche
" Temperatur im Saale .

Empfang , Jubel und Beifalls -Ovationen aller Art hielten das

Wblikum in hochgradiger Spannung . Der Komponist

Mascagni kam diesmal weniger zu Wort ; für seine Musik

ist in den deutschen Konzertsälen auch kaum der rechte

Platz : dieselbe ist eben ganz nur auf die Bühne ongewiefen -

Das Sprunghafte feiner Phantasie , der brutale , grelle

Farben -Anftrag , der völlige Mangel einer symphonisch,en Arbeit :

diese Eigenschaften können im Theater zu Vorzügen werden die

„ Cavalleria “ hat es bewiesen — , im Konzertsaal sind sie „ mehr als

ein Verbrechen : ein Fehler
" . Aber eine Komposition „unter Leitung

des Komponisten " und zumal , wenn dieser Komponist in der ganzen

Welt gefeiert ist , muß unter allen Umständen interef fiten . Schwunde

denn auch gestern das Vorspiel aus der Oper „Iris
" sehr beifällig

aufgenommen , ttotzdem es wirklich kein Meisterstück ist . Das

Streben , um jeden Preis originell zu erscheinen , tft deutlich er¬

kennbar und hinterläßt einen zerrissenen und bizarren Eindruck .

Die Manier , alle Melodiebrocken aus höheren oder tieferen Ton¬

lagen zu wiederholen , muß auch hier eine thematische Durchführung

ersetzen : die Steigerungen bleiben äußerlich , die Effekte gewaltsam .
Dar eigentliche Jutereffe beanspruchte diesmal der Dirigent

Mascagni . Jede Bewegung verräth , daß hier ein geborener Kapell¬
meister vor uns steht ; und daß eS dem MaSstro mi prakttscherRoutine

Ficht fehlt , ist ja bekannt : hat er doch Jahre lang an der Spitze

die Persönlichkeit bezeichnete , die den Abdruck , jenes antrets auge -

ordnet hatte , und daß er daraufhin vor einiget 3ett ju di et

iäbriaem Ge ängniß und Verlust seines Reichstciasuianbats verur -

thett ? wurde . Es erregte nun allgemeines Aussehen , daß Muller

noch weiter im Gefäugniß blieb , obgleich er doch dieThat , derentwegen

er verurtheili wurde , gar nicht begangen hatte , und der wahre Thater

inzwischen zur Verantwortung gezogen war . Nunmehr meldet

ein Telegramm aus Magdeburg , daß der Abgeordnete Schmidt die

von ihm gegen das Erkenntlich eingelegte Revision zurückgezogen
f>nt um dem Staatsanwalt Gelegenheit ziir Einleitung des Wieder -

aufuahmeverfahrelis zu Gunsten des Redakteurs Müller zu geben .

Müller wurde , so wird in dem Telegramm hinzugefugt , lofort ans

der Strafhaft beurlaubt . Das öffentliche Rechtsbewußtsein wird

die Beurlaubung des unschuldigen Redakteurs Müller nut Genug -

tljuimg begrüßen . Nur wird mau nicht verstehen , wcsljalb die Be¬

urlaubung nicht ohne den Verzicht , Schmidts auf das Rechtsmittel
der Revision erfolgen konnte . Daß Müller nicht der Thater war ,
ist doch seit der Verurtheilung Schmidts , nachdem es schon vorher

allgemein bekannt geworden war , auch „gerichtskundlg gewesen .
'

* Rundschau im Reiche . Die St . afkammer in Rostock

verurtheilte den Ingenieur Starke -Dresden und den Kandidaten

der Chemie Wünsche -Nostock wegen Säbelduell zu jeöMonaten

es kommen je zwei Blinde auf tausend . Einwohner In den .

anderen europäischen Staaten ist das Verbältniß wert besser . Im

westlichen Europa , in Deutschland , Frankreich , England , Spanien

und Italien kommt auf tausend Personen nut je em Blinder .

Hier übersteigt die Zahl der Blinden , abgesehen von Rußland ,
Oesterreich und der Türkei , nur um em Geringes die Zahl 85,000 .

Diese bösen Angenverhältnisse müssen in Rußland m erster Reihe

dem Schnee zugeschrieben werden , der Monate lang die Erde bedeckt ,
der Unsauberkeit des Volkes , seiner schlechten Ernährung unb ben

jämmerlichen hygieinischen Zuständen -- Die von einem Berliner

Blatt verbreitete Nachricht , baß bei bisherige Chef des Eisenbahn¬

departements im Finanzministerium , Geheimrath Maximow , ver¬

haftet worden sei , ist aus der Lust gegriffen . Geheimrath Maximow

befindet sich seit seiner Amtsniedetlegung zu seiner Erholung auf

seinem Gut bei Wilna und hat keinerlei Veranlaffuna gehabt ,

seinen Aufenthalt zu ändern . Aus authentischer Quelle erkahrtinan

gleichzeitig , daß die Dauer des Urlaubs des Finanzmmrsters Witte

von Anbeginn an bis zum 16 ./28 . Oktober festgesetzt war . Der I

Finanzminister kehrt demzufolge am 16 ./28 . Oktober Programm - 1

mäßig hierher zurück . ,
* Amerika . Am Freitag ist in Washington em lieber »

einkommen zwischen England und den Vereinigten Staaten wegen
der Grenze in Alaska getroffen worden . Die „New -Aork Tribüne

theilt über diesen modu .s vivendi oder zeitweilige Abkommen folgende

Einzelheiten mit : Canada erhält ein halbmondförmiges Gebiet,das

85 engl . Meilen lang und 25 Meilen breit ist , aber den Vereinigten

Staaten verbleiben die Orte Klukwan , Pyramid Harbour Dyea ,
Skagwag und die absolute Kontrolle über den Lynnkanal selbst bis
- ..... - sann . Canada er -

* Oesterreich - Ungarn . Das Abgeordnetenhaus
begann gestern die Debatte über das Regierungs -Piogramm in I

vollster Ruhe . Da hundert Redner vorgemerkt waren , machte die

Linke den Vorschlag , die Debatte durch Reducirung der Redner

abzukürzeu , was die Rechte kategorisch ablehnte . Unter den ein - I

gelaufenen Vorlagen und Anträgen befindet sich auch das Ansuchen

der Regierung um Vornahme der Delegationswahlen , ferner der

Antrag Dasshnskis Namens der Socialdeniokraten auf Versetzimg
des Miuisteriums Thun in den Aullagezustand , schließlich eine I

Interpellation des Dr . Groß von der deutschen Fortschrittspartei

wegen der Tschechen -Exceffe in Böhmen und Mahren .jm Laufe

der Verhandlung kam es aber anläßlich der Interpellation Pacak

wegen der Aushebung der Sprachen -Verorbnungen in -jobmen und

Mähren zu großen Skandalen . Die Jungtschecheil attackirten den

Justizminister , während die Linke ihm applaudirte . Die Sitzung

mußte schließlich aufgehoben werden . Die nächste Sitzung wird

brieflich bekannt gegeben .
* Schweiz . Aus Bern wird uns geschrieben : Die dies¬

jährige Saison hat ihr Ende erreicht und bas erfreuliche Resultat

gebracht , daß ber Frerndenzuzug seit 15 Jahren nicht so groß war

wie im Jahr 1899 . 27 = Millionen Babecker - unb Kodaktrager
!wiben in den Monaten April bis Oktober unser Laub bevölkert

und , was die Hauptsache ist , 135 bis 140 Millionen Francs zuruck -

gelassen d h . also eine Einwohnerschaft , die der eingeborenen an

Zahl etwa gleichkommt , brachte in 5 Monaten ein Budget zu -

lammen , das den Etat des Bundes um 40 pCt . übersteigt . Wollte

man dasselbe Verhältnis ; z. B . auf das Deutsche Reich anwenden ,
so würde sich aus einem Touristenstrom von 50 Millionen

Menschen die stattliche Summe von etwa 6 Milliarden Mark

ergeben . Für die Schweiz wäre cs gut , wenn der oben genannte

Posten sich in gleicher Höhe in der Staatsbilanz fände , denn

das nunmehr definitiv zum Beschluß erhobene Volksversicherungsgesetz ,
das seit 1894 in den Akten ruhte und erst zum Leben erweckt

werden sollte , wenn sie dazu nothwenbigen Fonds gesunden feien ,
läßt bie Zukunft grau in grau erscheinen , weil Niemanb an die

„ entdeckten " Geldquellen glaubt , weder die Regierung , noch die

^Juildesversammlung , noch das Volk . Die Steuer -Eiunahiueu tonnen

nicht weiter gesteigert werden und die M !nister , wegen etwa zu
machender Ersparnisse befragt , antworteten einstimmig : non

possumus . Nichtsdestoweniger mußte aber das Gesetz , koste es , was

«S wolle , im Interesse der führenden Partei verabschiedet werden .

Und so geschah es . Während des ganzen © ommerS bat bu fogenaiinte

.Abfallkommission
" mit der Scheerc die verschiedenen ulinlsteriellen

Budgets bearbeitet und mit Mühe und Roth 4,520,000 Frcs . heraus¬
bekommen ans zum größten Theil erst von .1903 ab möglichen Er¬

sparnissen und gewissen Mehreinnahmen , wie z. B . einer Erhöhung
des Tarifs für Postpackete . Jedenfalls hat man sich mit einem

fait accompli abzufüiden : das Gesetz , mit großer Majorität vom

Bundes - und Nationalrath angenommen , tritt im Jahre 191,3 in

Kraft . Und was sagt die öffentliche Meinung dazu ? Dasselbe tote

die Socialisten , die zu den Opponenten gehörten , obwohl sie gerade
diejenigen Massen vertreten , denen das neue Gesetz zu Gute kommen

soll ; diese erklärten , das Gesetz ruhe auf zu schwachen Fußen , um

ernst genommen werden zu können . Und in ber Thai , wenn man

auf der einen Seite sieht , auf welch breiter Basis die obligatorische
Versicherung funbirt ist und andererseits die ungeheueren Kosten in

Betracht zieht , die z. B . Deutschland und Oesterreich aus ihrer

Arbeiterversicherung erwachsen , so wird mau zugeben müssen daß
der Stoff , aus dem die Bundesversammlung den Mantel der

Philanthropie für sich geschneidert hat , sehr fadenscheinig ist .
* Frankreich . Der Kriegsminister hat gestern ein Dekret

unterzeichnet , wonach der oberste KriegSrath vollständig umgeaudert
wird . In Zukunft sollen nur solche Generale Mitglieder deS

Kriegsraths werden können , welche bereits in Friedenszeiten das

Kommando über ein Armee -Corps geführt haben ober dazu be¬

stimmt sind , in Kriegszeiten ein solches zu übernehmen .
* RusUnnd . Nach einer kürzlich gemachten Statistik , die auf

Anregung der russischen Regierung angestellt wurde , beträgt die

Totalsumme der Blinden in Rußland mehr als 190,000 , d . h .

Ans Kunst und Leden .

* Brr Dank der Künstler . Die Mitglieder des „Residenz -

Tiicater " Haden an Herrn Direktor Dr . Rauch folgendes Schreib «

gesandt : „Wiesbaden , den 24 . Oktober 1899 . Hochgeehrter Herr

Doktor ! Mit den Gefühlen des aufrichtigsten Dankes haben die

unterzeichneten Mitglieder Ihrer Bühne von Ihrem Entschluß , das

neue Theater -HauSgesetz des „ Deutschen Buhnen -Vereiils für Jh "

Bühne zu suspendiren , Kenutniß genommen . Das dadurch uns

und unserem Stande in seiner Gesammtheit zum Ausdruck gebrachte
ehrenvolle Vertrauen erfüllt uns mit Stolz und Freude , und sou

Streicherchor — mehr als 20 erste Geigen zu 9 Kontrabässen —

entwickelt Kern und Fülle ; die Holzbläser hatten ihren Platz dicht

nm Dirigenteupult und drangen genügend durch ; allzu vorlaut

zeigten sich bie Blechbläser , besonders die Posaunen , deren Forte

oft Alles nicderbonnerte , und dabei doch (vielleicht auch , weil bte

Tuba überall durch Posaune ersetzt war ) den rechten feierlichen Glanz

vermisse » ließ ; Uvci Harfen ( mit Samenbcbieitung ) bildeten de»

besonderen Schuwck dieses orchestralen Gebäudes , lieber bie Aup - ,

faffung bei verschiedenen Werke ließe sich streiten . Arn originellst «

bekundete sich die italienische Eigenart in der Rosfinischen Teil *

Ouvertüre . Das Hinarbeiten auf starke , äußerliche Effekte störte

hier am wenigsten , und in den gesangreichen stellen bewiesen btt

Jnstriuuentalisten mit Erfolg , daß Jeder von ihnen ein wirklicher

Sänser,wennauchNatursänger,ist . Jnber8 ) mpboniepstbet >gna

von Tschaikowsky , welche durch ungezählte Wiederholungen in Wies¬

baden schon fast populär geworden ist , erschien bie Ausgestaltung

nicht selten theatralisch aufgebauscht , verfehlte aber nto ?

ihre momentane Wirkung . Für ben Beifall nach dem 3rlg *

Vorspiel bankte ber Komponist durch Dreingabe des berühmt «

Cavalleria =Sntcrmei $ o , in welchem bas Orchester , « * -■

übrigens sehr gemäßigtem Tempo , burch manche bestechendes

Nüancirungen überraschte . Während Schumanns „Träum erer

eine etwas verschwommene Wiedergabe erfuhr , gab Chenibii

Scherzo dem Streichquartett Gelegenheit , burch schönen Ton

höchste rhythmische Prägnanz zu glänzen . Wagners Tannhäuser -

Ouvertüre enblich ließ , abgesehen von einzelnen Tempo -M -

renkmigen , wie sie bcm lebhaften Gefühlsüberschwang der Dinge « «

entsprachen , boch ein erfreuliches Eingehen auf bie poetische StimmE

dieses deutschen Werke » erkennen . Da ? Publikum ließ er auch

Schluß an unzweideutigen Sympathie -Beweisen für Mascagni

seine tapfer « Künstlerjchaar ( inklusive Mimi ) nicht fehle » . 0 . D «

England und dir Znrrnstanlen .

Amsterdam , 24 . Oktober . Der Brüsseler Vertreter des

„ Allg . Handelsblad
" hatte gestern eine Unterredung mit Dr . Leyds .

Der Gesandte meint , es sei unmöglich , sich nach englischen Berichten

eine Ansicht über die Gefechte bei Glencoe und Dundee zu bilden .

Er selbst empfängt kein einziges Telegramm mehr , da die Ceusur

sie zurückhält und sich alle Kabel in den Händen der Engländer

befinden Er hält ( wie schon in einem früheren Telegramm mit -

gethcilt ) die Lage der Buren keineswegs für eine verzweifelte .

Sich nach einer begonnenen Schlacht zu neuer Fornnrung zuruck -

äusieben , sei ein Theil der Buren -Taktik unb fein Zeichen ber

Niederlage . Die optimistischen englischen Berichte feien ' für das

Publikum und den betroffenen Markt zurecht gemacht , lieber bie

vermuthliche Dauer des Krieges will er sich nicht äußern . Dw

Sichrer
der Buren pflegten sich nicht telegraphisch , sondern durch

piegel zu verständigen , was aber bei Nebel nicht möglich sei .

hd Loudon , 24 . Oktober . Aus Durban wird berichtet ,
baß 1500 Buren bie Stab » Colenso , 10 Meilen südlich von Lady¬

smith , umzingelt Haden . Weiteren Meldungen zufolge soll diese
Stadt bereits von den Engländern besetzt worden fein . Da die

euglifche Besetzung aber zu schwach war , mußte die Stadt wieder

geräumt werden . — Die letzten Meldungen vom Knegsschaiiplatz

berichten , daß die Baren in Colesberg Plakate angeschlagen haben ,
worin sie erklären , einen glänzenden Sieg über die Eng¬
länder bei dem Angriff auf Dundee davongetragen zu haben . —

Die Buren haben die Eisenbahnbrücke bei Waschbank gesprengt .

Die Natal -Negierung erließ eine Proklamation an die Einwohner¬

schaft , in welcher dieselbe aufgefordert wird , sie solle sich jeder

Demoustration gegen die gefangenen Buren enthalten . Die

Proklamation schließt mit den Worten : Obwohl sie unsere Feinde

sind , sind sic doch tapfere Soldaten .
hd . KrLffrl , 25 . Ok .

'ober . Von der hiesigeu Gesandt¬

schaft Transvaals wird der glänzende Sieg ber

Buren bei Glencoe bestätigt . — Man erwartet stiind -

lich ben Fall Kimberleys .
hd . London , 25 . Oktober . General White hatte gestern ein

erfolgreiches Gefecht mit ben Oranje -Buren . Seme Verluste ftnb

noch unbekannt . Trotzdem wird befürchtet , daß er auf Pieter¬

maritzburg sich wird zurückziehen müssen . Der britische

Rückzug scheint bie strategische ftolge erner Rieb er¬

läge zu fein . In ganz Vetschuaiia -Lanb und West -Griqua -

Laud herrscht großer Nahrungsmangel infolge von Transport -

stockungen . Der Ausbruch einer Hungersnot !, ist in wenigen
Wochen zu erwarten . — Aus Portsmouth ist die Meldung ein¬

getroffen , daß alle Kreuzer , welche für die retzigeu Flotteu -Manover

bestimmt waren , bereit zu halten sind , sodaß sie jeden Moment see-

I fertig gemacht werden können .
hd . London , 25 . Oktober . Chamberlain erhielt von Sir

Godfrey Lagden in Basuto -Land ein Telegramm , welches bestätigt ,
daß die Basuto -Häuptlinge auf Seite » Englands zu kämpfen

wünschen . — Nach einer Meldung bet „ Central News aus K a p -

stabt gilt es dort für ausgemacht , daß General Joubert bte

Truppen ber Buren zu einem überwältigenden An griff
auf die englische Natal - Aruiee konzentrirt . — Aus der

jetzt vollständig vorliegenden amtlichen Verlustliste ergtebt sich , daß

in dem Kampf vor Glencoe unb Elandslaagte insgefammt
488 Engländer kampfunfähig wurden . Es werden ver¬

zeichnet : 17 tobte unb 49 verwundete Offiziere . 64 tobte

unb 348 berlwinbete Mannschaften unb 10 Vermißte . —

Das Kriegsamt hat folgendes Telegramm bc » Generals White
I erhalten , batirt aus Ladysmith , den24 . Oktober , Abends 9Uhr .

Die gestern mir zitgegangenen Informationen lassen darauf

schließen , daß die Buren eine starke Stellung int Westen von

Ladysmith auf dem Weg nach Glencoe besetzt halten . Meine

। Truppen erhielten den Befehl , sich nach Ladysnuth zuruckznzlehen .

sananiß verurtherlt , obwohl er zur Zeit , olsdermkriminirteArtikel

veröffentlicht wurde , gar nichts mit der Redaktion desBlattes zu

Hmi hatte Weiler ist bekannt , daß der socialdemokratifche ReichS -

taaSabgesrdliete Schmidt sich freiwillig ber Staatsanwaltschaft als

bie Persönlichkeit bezeichnete , bie ben Abdruck Jene « ^ ft ' kels ange -

orbnet hatte , unb daß er daraufhin vor einiger Zeit zu . - ' .

Ich sandte nur eine Kolonne aus , um feJä^ eOen , « • M

Buren befinden . Dieselben haben augenblicklichDundee -Riv « bv - .

setzt Sie befinden sich 7 Meilen von Ladysmith m starker Stellung .

Sie haben das Feuer begonnen , unterstützt aber nur Bon einem

Geschütz , und obgleich ihr Feuer ohne Erfolg war , wurde dasG
^

schütz doch bald zu » Schweigen gebracht . Meme puppen besetzten

alsdann einen Hügel , wodurch sie sich den Buren erheblich näherten .

Meine Absicht tft die , mich mit den Truppen des Generals Jule zu

vereinigen . m .
hd . London , 25 . Oktober . „Daily Mail " veröffentlicht em

Telegramm , wonach General White sich mit General Aule ver¬

einigt hat . Eine große Schlacht zwischen den vereinigten

Engländern und den vereinigten Buren bet Ladysmith steht bevor .

London , 24 . Oktober . ( Reuter -Meldung .) Dem Vernehmen

nach erhielt das Kolonialamt Abends emeDepesche des Präsidenten

des Oranje -Freistaates , Steju , wonach dieser eine Proklamation

erlassen habe , derzusolgeer den Theil der Kapkolonte nörd¬

lich des Va al fl us ses annektirk .

hd . London , 24 . Oktober . Nach Meldungen aus Pretoria

spielen sich herzzerreißende Scenen bet ber Einbringung von Ver¬

wundeten ab . Der Marktplatz ist mit jammernden Bureufrauen

gefüllt , welche angstvoll auf Nachricht von ihren Lieben warten . -

Das Kriegsamt erhielt ein Telegramm des Generals White , wonach

die telegraphische Verbindung zwilchen Ladysmith und Glencoe

wieder hergestellt ist . Das Telegramm ist von sonntag Rächt danrt .

wb London , 25 . Oktober . „Daily Telegraph
" meldet aus

De Aar vom 23 . d . : General Lronje , zweimal vor Mafeking

zurückgeworfen , soll auf Kimberley , marschiren , bte Mannschaften

Vorräthe unb Mutiition auf britischein Gebiete requtrtreii . Crome ।
habe eine kleine Abtheilung zur Belagerung von Mafeking zuriick -

gelassen . Die Freistaatburen gingen westlich vor , um rnrt Cronje . -

zum Angriff auf Kimberley sich zu vereinen . Die Blatter schreiben , ।
es könne kaum bezweifelt werden , daß die Admiralität beabsichtige ,
einen Theil der Reserveflotte mobil zu machen ; aber . e8 Werbe ge¬

glaubt , der persische Meerbusen sei die Ursache ber m Erwägung

stehenben Maßnahme , ba Rußland dort einen Hafen wünsche .

hd . London , 24 . Oktober . Der „Standard " meldet gu »

Lissabon , daß die portugiesische Regierung tm Transoaalkrlegc

eine wohlwollenbe Neutralität gegen England beobachten werde .

Die Regierung berathe noch über bie Entsendung von 2000 Mann
1 Infanterie und etwas Artillerie nach Lourenzo Marquez . — lieber

Kapstadt wird gemeldet , daß in Vogelsberg em Hollailder wegen . ■

Hochverraths verhaftet wurde , weil er die zu Ehren des englischen ■-

Sieges gehißte Flagge herunterreißen wollte .

hd London , 24 . Oktober . Das Kriegsministerium veröffent¬

licht ein Telegramm aus Mafeking , wonach die dortige Garnison

in guter Verfassung sei . - „ Daily Telegraph
" erhalt em Telegramm

aus Kimberley , worin es beißt , daß dieser Ort bis zum 21 . d .

M . noch nicht angegriffen worden war . ,
— Die Blatter berichten ,

daß Versuche gemacht worben sind , zwei Militärzüge , welche nach

Southampton unterwegs waren , zum Entgleisen zu bringen . Eurige

Minuten vor Eintreffen der Züge waren schwere Steine und Eisen¬

stücke auf die Schienen geworfen worden .

wb London , 24 . Oktober . Eine Depesche Miluers an

Chamberlain besagt , die Bemühungen , die Basutos ruhig zu e^
halten , sind erschwert durch das prahlerische Verhalten der Buren

an der Grenze , bie vor unb nach Beginn bet Feindseligkeiten offen

drohten , Maseru unb andere Stationen anznareifen Sie versuchten

auch , ben Gehorsam der Basutos gegen England zu erschüttern

und die Bemühungen zii vereiteln , f« in Ruhe zu halten . Die

Buren seien daher dafür verantwortlich , daß sich Sorge vor den

Einfällen der Eingeborenen geltend mache .

Die ansfaUendste Erscheint,ng in den NachEen über bie

Gefechte bei Glencoe unb Elandslaagte ist der gewaltige

Verlust an Offizieren , den die siegreichen Engländer erlitten haben .

Er zeugt einerseits von der tapfern , vielleicht tollkühnen Opfer - I

Willigkeit der englischen Offiziere , ist aber " nch anderseits em Be¬

weis dafür , daß die Behauptung , die Buren hatten im Laufe der -

Jahre erheblich ah Schießfertigkelt eingebußt , falsch war Die

Instruktion ihrer Scharfschützen lautete offenbar dahin , bie Chargen
der Gegner aufs Korn zu nehmen , und mit welchem Erfolg sie dies

gethau haben , dafür liefern die Verlustziffem - in erfchreckeudes Bei¬

spiel . Im Gefecht von Glencoe betrug der englische Verlust an

Dffirieren 14 ' / , pCt . des Gefaiunüverlustes , darunter sind 1 Genercch

2 Obersten , 1 Oberstleutnant , 3 Majors , 9 Hauptleute ; bei Elands¬

laagte beträgt nach den bis , jetzt vorliegeudeu Zahlen - sie Wernen

noch nicht vollständig zu sein - der Verlust an Offizieren 13 pA .

Wie gewaltig dieser Verliist ist , erhellt am heften , wenn wir ihn

an dem Offiziersbestande ber deutschen Truppen (3iifanterte ) und

deren Verlusten im Kriege von 1870 71 messen . -!- le Starke des

Jnfauterie -Batailloils betrug 1002 Kopfe , barunter 22 Offiziere , -

ober 2,2 pCt . Offiziere . Der deutsche Verlust m ber Schlacht bei

Spichern , bie bie Engländer als Gegciistnck zu dem Gefecht von

Glencoe anführen , betrug nun 4871 Kopse , darunter 223 Offiziere , ,
I also 47 « pCt . an Offizieren , während bie Engländer bei Glencoe ,

wie gejagt , 14 ' /» pCt . an Offizieren verloren haben . |
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iu , 207,000 Mk . veruntreut

mch der nördlichen Grenze u .
Aufruhr unter den Eia -

, . .  oie Ursache seines Treibens .
Hopffe wurde zu vier Jahren neun Monaten Gcfängniß
und fünf Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Kehle Nachrichten .
$ eDeId >rnbürtau Setolb .

Kndaprst , 25 . Oktober . Die beiden LandeSvertheidigungS -
millister werden demnächst dem Parlament Gesetzentwürfe unter¬
breiten , worin sie cütc , wenn auch nicht bedeutende Vermehrung
des Rekrutcn - Kontingents verlangen werden . Man glaubt ,
die Vorlage werde auf starken Widerstand stoßen , aber doch zur
Aimahme gelangen .

M . Kerlin , 25 . Oktober . In Charlottenbnra fand gestern Morgen
in einer Nälnuaschinen -Fabrik infolge einer Explosion ein großer
Brand statt , wodurch drei Arbeiter schwer und eine Anzahl leicht
oerletzt wurden .

* Ans den Kunstausstellungen . Ein Theil der Bilder
der vlämischen Künstler ist au « dem Oberlichtsaal der „Wies¬
badener Kunstsäle "

verschwunden , um den Gemälden George
v . Hoeßlins Platz zu machen , die seit Kurzem dort ausgestellt
find . Sie vertragen sich nicht gut zusammen , Hoeßlins Werke und
die der Vlamländer ! — Bei letzteren Kraft , Wucht in der Technik ,
Naturalistik , bei jenem Visionen , Engel und eine etwas süßliche
Malerei . — Trotzdem zeigt uns Hoeßlin unter seinen im künst¬
lerischen Werthe so ungemein verschiedenen Arbeiten einige , die
sozusagen monumental wirken , und wieder andere voll reizender
Naturwahrheit . Wie gesagt , glaubt man bei vielen Arbeiten nicht ,
sie seien von ein und demselben Maler , so verschieden sind sie in

§
Auffassung , Technik und Können . Vor allein Anderen ist Hoeßlins

ach die Figur und das Portrait , seine Landschaften machen viel -
ch eine « dilettantischen Eindruck . Und auch hier wieder Aus¬

nahmen , nämlich die reizenden , naturwahren Weidcnstudien :
„Weiden bei Hochwasser

"
, „Weiden mit Kahn "

, „Alte Weiden " ec. So
dürftig Hoeßlins „ Villa am Meer " ist , so aiisgezeichnet wuchtig
wirkt sein größeres Bild „Homerische Küste " mit seiner düsteren ,
das Gewaltige der Felsenküste hebenden sentimentalen Stimmung ,
ein wirkliches Kunstwerk . Dagegen wieder „Villa Spinola " : flach
und gemalt , ulld ift 'ö auch nur eine Studie , so müßte man doch
Verwandtes finden mit dem Maler der „Homerische Küste " — aber
garnichts dergleichen ! — Gut in der Stimmung ist „Waldbank am
Meer "

, farblich sehr fein gesehen . Das Bild wurde noch gewinnen ,
wenn der langtveiligc Eichcnstamm , der oben schattenhaft nnklar
wird , nicht da wäre . Ebenso ist „ Herbststimmung

" eine gute
Arbeit , und das „ Mädchenbildniß "

zeugt von Hoeßlins Talent in
Auffassung und Wiedergabe feiner Farbentöne , sowie von seinem
zeichnerischen Können . Vorzüglich ist der Ausdruck der Trauer
tm Gesichte der Mutter in „Maria , Mutter der Liebe "

, uiid wenn
aitch derartige Piotive Geschmackssache sind , so ist doch die Aus¬
führung für sich zu beurtheilen . „Der Mutter Ahnung "

zeigt uns
eine Mutter in modernem Kostüm sinnend an der Wiege ihres
schlafenden Kindes sitzend , über welchem sie oifiouär eine Dornen¬
krone schweben sieht ! Gerade in diesem Bild fällt uns die etwas
süßliche Art , zu malen , das Weichliche de « Farbenauftrags , am
meisten auf . In „ Vision einer Weltkirche "

sehen wir einen Mönch
auf einer Felsenklippe über dem Meere kuiecnd und mit ausgebreiteten
Armen die „Weltkirche "

, welche ihm als Vision aus dem Meere
auftaucht , anbeten . Die Figur des Mönches ist gut gezeichnet und
der Ausdruck des Gesicht « spiegelt ausgezeichnet die schwärmerische
Begeisterung für seine Idee wieder .

"
In „Traumbild "

erscheint
einer Mutter ihr gestorbenes Kindchen und „Eine Orgelphantasie "

behandelt einen bekannten Vorwurf , nämlich einen jungen Mönch
beim Orgelspiel und zwei wie aus dem Lichtstrahl des Fensters
gebildete Engel , welche das fromme Spiel singend begleiten . Zu
erwähnen ist noch der „Engel des Todes " — schade , daß die ans -
gebreitetea Flügel und die ausgestreckten Arme eineu ein wenig
steifen Eindruck hervorbringen . L . G .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 25 . Oktober .
Kurhaus . Der Gesangsstern des am Freitag stattfindenden

zweiten Cyklus - Konzerts , in welchem bekanntlich der berühmte
Geiger Cäsar Thomson Mitwirken wird , ist die nordische Prima -
donna Ellen GuIbranson , eine der hervorragendsten Zierden
der Bayreuther Festspiele , seit Kurzem als erste dramatische
Sängerin an die Berliner Hofoper engaghrt . Wir haben bereits
in früheren Jahren in den Konzerten der Kurverwaltung diese so
außerordentlich ftnnni begabte dramatische Sängerin par excelience
tatnen gelernt , die sich aber auch gleichzeitig als eine hervorragende
Meisterin des Liedervortrages hier einfuyrte . — Morgen Donnerstag
wird die K ap eile des Regiments v . Ger Sdor ff Nachmittags
4 und Abends 8 Uhr im großen Saal des Kurhauses konzertiren .
Herr Musikdirektor Münch hat sehr interessante Programme für
diese Konzerte aufgestellt .

. Keftdenz - Thracke » . „ Dolly "
, das heitere dänische Lust -

sprel , welches das Publikum in den vergangenen Vorstellungen auf

* Dresden , 24 . Oktober . Kommerzienrath Hopffe ,
der als langjähriger Schatzmeister des unter Protckfion der Königin
stehenden „Albert -Verein " sich bedeutender Unterschlagungen schuldig
gemacht hat , stand heute vor Gericht . Bis zu seiner Verhaftung
genoß der Mann in der hiesigen Gesellschaft eine hervorragende
und viclbeneidetc Stellung . Er wußte sich als Schatzmeister de »
„ Albert - Verein " bei jeder Gelegenheit in Scene zu setzen , und ver¬
schiedene hohe Orden , wie zahirciche andere Auszeichnungen waren
die Belohnung für seine , wie man annahm , selbstlose Thätigkeit im
Dienste der Wohlfahrtsbestrebnugen des genannten großen Vereins .
Während der Mann mit Ehren überhäuft wurde , benutzte er den
„ Albert - Verein " im eigenen Interesse . Als der Verein im vorigen
Frühjahr für die Erweiterung eines Krankenhauses Geld brauchte ,
war die Kasse leer . Er gestand heute zu , 207,000 Mk . veruntreut
zu haben . Börsenspekulationen waren die Ursache seines Treibens .

SporL .
Ii . Radsport . Seine Durchlaucht der Kaiserliche Statthalter

in Elsaß -Lothringen , Fürst Hermann zu Hohenlobe -Langenburg ,
hat das Protektorat des im Juli 1900 in L-traßburg stattfindenden
XV . Kongresses der Allgemeinen Radfahrer -Union — Deutscher
Tourenklnb — übernommen . Den Ehrenvorsitz des Festausschüsse »
übernahm der Bürgermeister der Stadt Straßburg , Herr Unter -
staatssekretär z. D . Back .

das Höchste amüfirte , hat auch an anderen Bühnen , wie Hamburg ,
Görlitz 2C., schöne Erfolge davongetragen . Hier erfüllt die harmlos
heitere Gabe , die nur cimüsiren will , ihren Zweck aufs Beste , und
besonders der zweite Akt . in den die Hauptscenen des durch Herrn
Dr . Rauch dargestellten Grafen Schütte fallen , erregt wahre Lach -
stürme . „Dolly

" wird wohl abwechselnd mit „Goldgrube " das
Repertoire beherrschen und der Direktion Zeit gewähren , litterarild )
werthvolle Novitäten , wie „Barbara Holzer

"
, „Gekaufte Liebe " rc .,

würdig vorzubereiten . 'In Vorbereitung befindet sich zum Benefiz
de « verdienstvollen Regisseurs Alduin Unger Lippmanns Lustspiel
„ Ein verbotene « Schauspiel "

. Vom Donnerstag ab gelten bei den
Vorstellungen von „ Dolly " Abonnementskarten ohne Nachzahlung ,
da der Verlag Herrn Dr . Rauch gestattet hat , das Stück im
Abonnenlent zu geben .

— Fahnlied - Feier in Ems . Sonntag , den 29 . Oktober ,
Nachmittags 4 Uhr , findet im Thcatersaal des „ Hotel Metropole "

in Enis der Vortrag der zum engeren Wettbewerb um de « Lahn -
lied - Preis gelangenden Lieder unter Mitwirkung von Künstlern ,
Gesangvereinen und Dilettanten statt . Die Preise der Plätze be¬
tragen

"
: Logenplatz 3 Mk ., Balkon und Sperrsitz 2 Mk ., Parquett

1 Mk ., Parterre 50 Ps . Vorausbestellungen von Eintrittskarten
nimmt Herr Wilhelm Äailly in Ems entgegen .

— Etun - und Ingrndspielr . Um diesen Zweig des Turnens
im Mittelrheinkreise zu größerer Blnthe zu bringen , sind am ver¬
gangenen Sonntag in der Turnhalle des Frankfurter Turnvereins
die Vertreter einer Anzahl von Turnvereinen des Mittelrheinkreises
zufaminengetrcten und haben einen „ Mittelrheinischen Spiel -
verb and " gegründet , der unter strengster Wahrung der turnerischen
Grundsätze eine größtmögliche Förderung der Turn - und Jugend -
spicle erstrebt . Denn gerade in unserer heutigen , schweren Zelt ist
das frische , fröhliche Turnspiel ein vorzügliches Mittel zur Kräftigung
und Erholung des Körpers , und wird auch sicher dazu beitragen ,
der deutschen Turnsache weitere Kreise zuzuführcn . Ein fünfgliedriger
Ausschuß leitet die Geschäfte des Verbands , der in der Schaffung
von Spielplätzen , in der Anregung von Spiele » innerhalb und
unter den Vereinen und iu der Veranstaltung von Spielen auf den
Gau -, Kreis - und Bergfesten des Mittelrheinkreises sein vornehmstes
Ziel erblickt .

— Das Kaufmännische Direktorium in St . Gallen
hat für die dortige Kiinstgewerbeschule Herrn Fritz JasinSky aus
Wiesbaden berufen , und zwar mit sehr glänzenden Anerbietungen ,
nachdem man vergeblich eine geeignetere Kraft in Paris , Wien und
Berlin gesucht . Die Vorhang -Stickerei der Oftschweiz lieferte
früher für ca . 40 Mill . Frcs . pro Jahr , aber die Vorhang -Weberei
von Nottingham , Plauen rc . drückte diesen Umsatz auf 3 Mill . Frcs .
herab . Er stieg wieder bedeutend , als 1883 dis 1888 Herr
Fr . Fischbach Direktor der St . (Safier Schule und Herr Jasinsky
fein Mitarbeiter war . Letzterer trat 1875 als Vierzehnjähriger ins
Atelier des Herrn Fischbach in Hanau und huldigt auch heute noch
der stilistischen Richtung seines Meisters . An der Schule in
St . Gallen vertritt I . Stauffacher das Natur -Zeichnen , während
Jasinsky die Kompositionsklasse selbständig leitet . Dem in hiesigen

; Kreisen sehr beliebten Zeichner wünschen wir in seiner neuen
Sphäre besten Erfolg .

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit den
Anfangsbuchstaben L , M sind zur Entrichtung der 3 . Nate auf
Donnerstag , bett 26 ., und Freitag , bett 27 . Oktober , anfgefordert .

.. .
— Dur ersten Zülfeleistmtg bei „ elektrischen Unslüch » -

fällen " veröffentlicht die Berliner „Elektrotechnische Zeitschrift
"

eine Anleitung , die auf der diesjährigen Jahresversammlung des
Verbands deutscher Elektrotechniker eine offHelle Genehmigung er¬
fahren hat . Es wird bei bett Verletzungen unterschieden zwischen
Verbrennungen und Bewußtlosigkeit . Bei Verbrennungen ist Kühlen
durch kaltes Wasser oder Eis geboten ; wenn die betreffende Körper¬
stelle nur Röthung und Schmerz zeigt , bann ist ein Verbanb mit
Watte anzulegen , die in Branbsalbe getaucht ist . Ist eine Blasen¬
bildung eingetreten , so dürfen die Blasen nicht abgerissen , sondern
nur mit einer vorher ausgeglühten Nadel aufgestochen werden ,
damit das Wasser aussließt . Dann ist eine vierfache Lage
von Jodoformgaze und darüber Watte und bann der Verband an¬
zulegen , ber Hulfeleistende muß selbstverständlich seine Hände
vorher auf das Sorgfältigste gereinigt und in schwacher
Sublimatlösnng gewaschen haben . Ist Verkohlung und Schorf -
bilbung auf ber Haut eingetreten , so ist sogleich ber eben be¬
schriebene Joboforniverbanb anziilegen . Beim Eintritt ber Bewußt¬
losigkeit ist unter allen Umständen sofort nach einem Arzt zu
schicken . Vis dahin öffne man alle beengenden Kleidungsstücke des
Verunglückten , auch Hemdkragen und Beinkleider , bann lege man
den Verunglückten auf den Rücken nnd überzeuge sich vor Allem
davon , ob noch eine Spur von Athmung zu bemerken tst . Ist dies
der Fall , so muß der Kopf in eine etwas erhölste Lage gebracht
werden und Umschläge mit kaltem Wasser ober Eis auf die Stirn
erhalten . Ferner , empfiehlt sich eine Einspritzung mit Kampferöl
unter die Haut , die nach 10 Minuten wiederholt werden kann , falls
noch kein Arzt zur Stelle sein sollte . Ist keine Athmung mehr
wahrnehmbar , so müssen künstliche Athembewegungen eingenommen
werden , indem man den Verunglückten auf den Rücken legt und ihm ein
Polster aus zusammengelegten Kleidungsstücken so unter die Schultern
schiebt , daß das Rückgrat gestützt wird und der Kopf frei nach
hinten überhängt . Dann sind die bekannten künstlichen Athem -
bewegungen zu machen , die darin bestehen , daß man beide Arme
unterhalb des Ellenbogens ergreift , sie über den Kopf himvegzieht ,
dort einige Sekunden fest hält , wieder abwärts bewegt und die
Ellenbogen fest gegen die Ärnstseiten des Bewußtlosen anpreßt . Ist
noch ein Helfer zugegen , so mag dieser gleichzeitig die Zunge des Be¬
wußtlosen mit einem Taschentuch fassen und sie kräftig heraüsziehen, so
oft sich die Arme während ber künstlichen Athembewegnng Überbein
Kopf befinden , diese letztere Maßregel trägt sehr zur Beförderung
der Athninng bei . Der Mund muß eventuell gewaltsam mit einem
Stück Holz oder Aehnlichem geöffnet werden . Sind noch mehr
Personen verfügbar , so empfiehlt cs sich, die künstlichen Atl -eni -
lewegnngen zu Zweien nach Kommando auszuführen . Diese müssen
o lange fortgesetzt werden , bis die regelmäßige natürliche Atlyuung

wieder eingetreten ist , sonst mindestens zwei Stunden lang , ehe man
auf weitere Wiederbelebungsversuche verzichten darf . Das Ein -
lößen von Flüssigkeiten irgendwelcher Art durch den Mund ist zu

unterlassen .
— Eine fürstliche Kelohnnng erhielt ein junger Mann ,

der einer Weingroßhändlers -Gattin bas von dieser verlorene Geld¬
täschchen mit 2000 Mk . Inhalt zurückbrachte . Die Dame gab dem
Finder haare — dreißig Pfennige ! Nur schade , daß sich der
Vorfall nicht nach dem 1 . Januar 1900 ereignete , denn von diesem
Zeitpunkt ab hat der Finder bis zu 300 Mk . 5 pEt . und für
fides weitere Hundert 1 pCt . zu beanspruchen ; im vorliegenden
Fall also 32 Mk .

o . Fahrrad - Schwindler . Ein junger Mann , angeblich
Kupferputzer in einem Hotel , hat sich vor einigen Tagen aus einem
hiesigen Fahrradgefchäfl dadurch ein Fahrrad erschwindelt , daß er
cm gab , im Auftrag eines Kellners ein Rad holen zu sollen . Der
Kellner war in dem Geschäft als Kunde bekannt , weshalb man den
Angaben des Schwindlers Glauben schenkte und ihm das Rad ein -
hsnbigte .

— Easblatt - Santtntnnaen . Für dieUeberschwemmt en
in Bayern gingen ferner cm : Von H . M . 3 Mk ., K . 1 Mk .,
„ Wiesbadener Lehrer -Verein " 81 Mk . Zusammen bis jetzt 392 Mk .
— Für die Sanitäts - Kolonne nach Transvaal : Von
T . S . 3 Mk ., H . M . 2 Mk ., Lymnnn 5 Mk ., K . 1 Mk ., L . Schuster
6 Mk ., A . O . 1 Mk ., E . W . 20 Ml . Zusammen 295 Mk ., worüber
wir verbindlichst dankend quittiren . — Die Beiträge aus dem
Deutschen Reich gehen , wie Brüsseler Zeitungen melden , so zahl¬
reich ein , daß , mit den niederländischen Zeichnungen zusammen ,
die erforderliche Summe von 60,000 Gulden zur Formirnng und
Entseiwung der Kolonne bald züsammen fein dürfte .

— Kesttzwechset . Die Unionbrauerei Groß -Gerau verkaufte
durch Vermittelung des Sensals Meyer Sulzberger ein an der
Dvtzhetmor Chaussee , Distrikt „ Unterhollerborn "

, belogenes Grund¬
stück an den Architekten Herrn Ludwig Bind hier . — Herr Jakob
Studer verkaufte an Herrn Vannischnlenbefitzer A . Pawlitzky

London , 24 . Oktober . Ein Telegramm aus Simla berichtet ,
daß ein Regiment eingeborener Truppen und eine englische Batterie
unter dem Befehl eines Oberst nach der nördlichen Grenze ab -
gegangen seien , weil dort ein

~ '

geborenen herrscht .

besonders uns , die wir derzeitig Ihrer hochgeschätzten Führung
unterstehen , ein Ansporn sein , durch regsten Eifer und Liebe zur
Sache — ein Jeder mit Einsetzung seines besten Wollens und
Könnens — den uns gestellten Ausgaben gerecht zu werden , wie
Überhaupt in jeder Beziehung Ihre uns entgegengebrachte Zuversicht
zu rechtfertigen . Mit vorzüglicher Hochachtung ( folgen die Namen
sammtlicher Mitglieder ) ."

* Rerschiedene Mittheilnngen . Auch Herr Rodins hat ,
wie wir hören , um feine Entlassung aus dem Verbände der König¬
lichen Bühne zmn Ablauf der gegenwärtigen Spielperiode gebeten .
Das Scheiden des Künstlers wird sehr bedauert werden . Mangelnde
Beschäftigung und der Umstand , daß ihm von Anderen Stollen
weggespielt wurden , haben ihn zu diesem Entschluß getrieben , den
ivir von seinem Standpunkt aus allerdings verstehen , dock muß sich
an reichdotirten Theatern jeder Künstler mit der für die Sache
selbst nur vortheilhaften Einrichtung abfinden , daß eine Anzahl
Rollenfächer doppelt besetzt find . Und daß bei dem llebcrroiegen
» er Oper und bet dem Umstand , daß die Königlichen Bühnen in
Hinsicht auf Novitäten niemals mit einem modernen Novitäten -
cheater fonhtrriren werden , die künstlerische Beschäftigung keine den
Ehrgeiz und die Spiellust voll befriedigende sein kann , das ist doch
selbstverständlich und jeder Hofschauspieler muß damit rechnen .
Nun , man darf wohl die Hoffnung hegen , daß Herr Rodins , der
mehr als 10 Jahre der (jiefigen Königlichen Bühne angehört und
in der Vollkraft seines Schaffens steht , an einem großen Theater
iwch eine erste Stelle einnehmen wird , die feinem Streben Gelegen¬
heit flieht , sich ordentlich zu bethätigen .

Das neue Theaterhausgesetz des „ Deutschen Bühnen -
VcreinS "

, das schon so viel Staub aufgewirbelt hat und zu ver -
sthiedenen Protesten der Schauspieler

"
Veranlassung gab , tst vom

Herzog Georg II . von Sachsen - Meiningen für fein
THeater abgelehnt worden .

Bei der Versteigerung der Gallerie Schnbart in München
erzielten den Höchstpreis Rubens „Diana im Bade " mit 126M ) Mk .,
für Berlin angekauft , ein Watteau mit 23,000 Wik. und Jan
v . Steens „Wein , Weib und Tabak " mit 18,000 Mk .

Ans St . Petersburg wird gemeldet : Fürst Wolkonsky
wurde zum Intendanten der Kaiserlichen Theater ernannt . Er hat
fein Leben mit Kunstreisen und Kunststudicn ausgesiillt ; auch durch
ein werthvolles dramaturgisches Werk sich in litterarischen Kreisen
Ansehen verschafft . Bezeichnend für die ernste und hohe Kunst -
auffaffung des neuen Intendanten ist seine Aufforderung an die
russische Presse : fortan eine möglichst strenge Theaterkritik
zu üben , und dadurch bildend und erziehend auf das Verständnis
ber Künstler und des Publikums einzuwirken . ( !)

Man berichtet der „Franks Ztg ." aus Heidelberg : Die
Besucher unserer Stadt seien darauf hinaewiesen , daß seit einigen
Tagen der Friedrichsbau des Schlosses nach der Hofseite von
Gerüsten fieigeroorben ist und die herrliche Fa ^ade vollkommen
restaurirterscheint . Die Statuen , die man jetzt aus den Postamenten
erblickt , sind Nachbildnngen der alten aus dauerhaftem Stein ; die
Originale selbst werden im Schloß aufbcwahrt . Die Wappen find
wiederhergestellt . Auch die Nordfa ^ade wird in Kürze vollständig
restaurirt fein , und der Bau wird nun im Innern hergerichtet , um
die städtischen Sammlungen aufzunehmen .

Das Berliner philharmonische Orchester wird , wie
nunmehr endgültig beschlossen ist , zur Eröffnung der Pariser Welt¬
ausstellung nach Paris gehen , um dort eine Reihe größerer
Konzerte zu veranstalten .

Die Generalversammlung der Schillerstiftnug in Weimar wählte
Weimar wieder als Vorort .

Auf der Pariser Weltausstellung wird man das Modell eines
alten Emdener Kriegsschiffes aus der Zeit der Hansa zu
betuunbern Gelegenheit haben . Dasselbe ist im Votksversammlungs -
zimmer des alten ehrwürdigen Rathhanses in 6mbett ausgestellt
unb erregt wegen feiner überaus herrlichen Ausführung bte Auf¬
merksamkeit aller Beschatter . Auf Veranlassung des Direktors ber
Hamburg -Ainerika -Linie , Herrn Dr . Ecker , wirb das äußerst werth -
bolle Modell demnächst nach Paris überführt werben .

I einen größeren Güterkomplex an der Waldstraße , bte Ruthe ju
95 Mk . Abschluß durch Agent Ä . L . Fink in Wiesbaden .

— Kleine Notizen . Die neueste „Wäschbitt "
, von Franz

Bossong herausgegeben , ist wiederum reich an erheiterndem Inhalt .
Hauptsächlich sind es lokale Begebenheiten und städtische Fragen ,
welche , meist in Wiesbadener Mundart , humorvoll behandelt werden .
— Im hohen Alter von 90Jahren ist gestern Herr Privatier
Franz Fuß von hier , ein Deutsch - Amerikaner , ber seit etwa
30 Jahren hier wohnte , gestorben .

* Ans der Umgebung . In Mainz wurde auf einem
Grundstück eilt Topf mit 25 Eiern , welche eingeghpst waren , ge¬
sunden . Nach einer Mittheilung wurden die Eier tm Jahre 1845 ( I l)
eingegraben . Haben die Eier wirklich 54 Jahre gelegen , dann darf
man gespannt sein , in welcher Verfassung sie sich befinden . — In
Mainz wurden große Betrügereien bei der Packetpost entdeckt , die
anscheinend schon seit einer Reihe von Jahren betrieben worden
sind . Dieselben haben darin bestanden , daß ein Angestellter sich in
den Besitz von bereits gebrauchten Briefmarken , metst von 50 -Pfg - -
Marken , setzte und diese bereits abaestempelten Marken derart zurecht¬
schnitt , daß er die von dem Poststempel nicht berührten Theile der
Postmarke zusammenklebte , bei ber Frankatur der Postpackete ver¬
wendete und auch abstempelle . Der beschuldigte Beamte , welcher
verhaftet wurde , leugnet , die That begangen zu haben . —
In große Anfreguttg sind die Einwohner zahlreicher Taunus¬
orte versetzt , weil durch eine Wasserseuche , welche den Abwässern
der Gerberei von Max u . Sohn bei Königstein entflammt , ber
ganze Forellenbestanb in bem Bache „ Liederbuch "

vernichtet wurde ,
sodaß stellenweise die Forellen zu 50 Stück tobt zusammen liegen .
Der Thatbestand ist bei dem Landrathsamt Homburg zur Unter¬
suchung angezeigt . — In einer Vorstaitdssitzung der Ortskranken¬
kasse in Ma in z krachte plötzlich ein Schuß . Ein Fabrikant , welcher
einen gelndenen Revolver in der Hoseiitasche mit sich führte , hatte mit
der Waffe gespielt und diese ging los . Der Schuß verletzte den Unvor¬
sichtigenschwer am Bein und streifte ein anberesVorstandsmitglied . —
Dem Marstall der Kaiserin Friedrich , der am Freitag Abend von
Cronberg nach Berlin abdampste , ist bei der Einfahrt in Cassel
ein kleiner Unfall dadurch zugestoßen , baß die Wageuverktippelung
riß und die Insassen tüchtig geschüttelt wurden .

'
Mit theilweise

geschundenen Köpfen , aber glücklicher Weise noch ganzen Knochen
sind die Leute und Pferde davongekoinmen . Einem Kutscher , der
gerade schlief , fiel die brennende Laterne mit dem Drahtkorb in
das Gesicht . Zum Glück ging sie aus , verletzte ihm auer Nase ,
Backen und Singen . — Ein gräßlicher Ungliicksfall ereignete sich
am Sonntag Vormittag in Unterliederbach , woselbst das ca .
8 -jährige Töchterchen des Güterboden -ArbeiterS Ettinghausen in die
Transniisston eines Göpelwerks gericth und den linken Arm ein -
büßte . — Gastwirth G . in Sindlingen beleuchtet sein Lokal mit
Acetylengas . Sonntag Nacht explodirte während der Tanzmusik
der Apparat mit lautem Knall und es mußten schleunigst
wieder die Petroleumlampen herbeigeschafft werden . Der Be¬
sitzer trug zum Glück nur leichte Verletzungen davon . —
Bei Nackenheim verirrte sich infolge des starken Nebels auf dem
Rhein ein Schiffer , der am jenseitigen Ufer seine Mutter abholen
wollte . Er stürzte beim Ankerlegen aits dem Fahrzeug und ertrank .
— In Frankfurt a . M . hat ber achtzehnjährige Friseur
Benchard Haubeil seine Geliebte , die siebzehnjährige Charlotte
Junamann , mit deren Einverstäudniß erschießen wollen und bann
sich selbst gelobtet . Das Mädchen soll nicht ernstlich verletzt fein . —
In Bad Nau heim begannen unter Leitung des Geh . Oberberg¬
raths Prof . Dr . Lepsins von Darmstadt die Bohrungen nach einem
weiteren Soolfprudel . — Die Urheber der Zugentgleisung bet
Griesheim sind verhaftet worden . Es sind die Mechaniker Georg
Brohm und Karl Hofmann und die Kaufleute Friedrich Eisenhauer
und Gustav Rupp aus Darmstadt , sämmtlich junge Leute von
18 Jahren . Sie werden sich wegen Verbrechens gegen § 315 de »
Strafgesetzbuchs vor dem Schwurgericht zu verantworten haben .

A Alainz , 25 . Oktober . Nheinpegel : 0 m 59 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 64 cm am gestrigen Vormittag .

Volkowirlhschaftttches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 25 . Oktober , Mittags 12 ' /- Uhr . Crebit - Aktien 230 .— ,
Disconto - Commandit 191 .40 , Slaatsbahn 139 .— , Lombarden
31 .80 . Golthardbahn - Aktien 142 .20 , Central bahn 142 .40 , Nord¬
ostbahn 93 .30 , Union - BahN 79 .80 , Laurahütle -Aktien 248 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 194 .50 , Bochumer 253 .50 , Harpcner
196 .40 , 3 -procenlige Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — — ,
Italiener 92 .40 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 203 .40 , 4 -proc .
- Panter — , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : still .

Wien , 25 . Oktober . Oesterr . Crebit - Aktien 367 .75 , staatsbahn -
Aktien 326 .50 , Lombarden 70 .20 , Marknoten 59 .— . Tendenz : still .

Die Abend - Ausgabe enthält 2 Heitager ».

BeranrworMch für 0<n p. mttoen und fruitl ' ttn . tfril . KB. feeultt oem oru « ,tüt ben übrigen ryrU an » dir Knjtigtn : 6 . Siöihtkdi , B-idt In HBUIbabte
Druck und Bering »et L € 1 etUnbertKtm 6obBn4 »twtmi ht TOtelbewn .
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13349

Thee der neuesten ErnteTurn
per Pfd . Mk . 4 .

per Pfd .No .

Lose gewogen und in

14366

allen Grössen

und

in der Preislage

anfangend schwarz und farbig
1429

Ber mit

»

V

1 .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

10 .

9

9

No .

T)

N

r>

n

Visiten - Thee

Karawanen - Thee

Kaisermischling

Peccoblüthen
Congo kräftig
Souchong u . Congo

Haushaltungs - Theo

Packeten von

empfiehlt

ynhtnutniS dnBckde W « Woor Straft .

Empfehle

Mischung Non plus ultra

l/r ,
>/z , 1,l4 und *' 10 Pfund

5 —

7 . — <

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L Schwenck , Wiesbaden
W Mühlgasse 9 . ' M

eichshallen -

Theater .

Direction : H . Zöllner .

Täglich Abends 8 Uhr :

Grosse Vorstellung
Näheres siehe Strassenplakate .

9 »

Neue Sendungen J
.

Bacharach
in

A .
II

.
Lüinenkohl

15 . Ellenbogengasse 15

470 Seiten gebunden , nur 60 Pf . ,
nach auswärts franco gegen Einsendung von 80 Pf .

Jedermann mutz vor dem 1 . Januar 1900 , wo das

Bürgert . Gesetzbuch in Kraft tritt , davon Aemitnih nehmen .
Die Bestimmungen des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches be -=

rühren fo zahlreiche Vorkommnisse des täglichen Lebens , day

Jedermann sich damit vertraut machen mutz . 14282

Heinrich Heuss , Buchhandl . , Kirchgasse 26 .

Wir bitten unsere Mitglieder ,
etwaige für unsere Sonntag ,
den 5 . November a . e . , im

g . „ Casino
"

stattfindende

AW - MklMW
mit Ball

eiuzuladende Gäste möglichst umgehend bei unserem Vor¬

sitzenden anzumelden . .
P379

Der Vorstand .

Gruss II

do . ffein

bester Qual , von Mk . 2 an .
til HOIHnHVvl Gürtel - Bruchbänderäu « crst

9 angenehmes Tragen , sach¬
gemäß . Sl » legen . Anfertigung nach Matz .

C . Vierten , von » . C . Wil . lner , Grabeustr . 2 .
Besondere Slnimerksamkeit widme ich dem Anlegen von

Kinder -Baudagen , da bekannt !, nur eine gut sitzende
Landaoe einen Bruch schnell zum Verheilen bringt . 14129

um Platz für die eintreffenden Weihnachts - Sendungen
zu gewinnen .

Grösstes Kinderwagen - Lager am Platz .

Mur neue Wagen , Vertu leihen und Hintanscli

gebrauchter Wagen findet bei mir nicht statt .

Kaufhaus Caspar Führer
,

K£ e
.Ä .

4
.

8 -

n

n

Evangelischer Bund .

Zweigverein Wiesbaden .

Gamstag , den 28 . d . M . , Abends 8 '
,
'- Uhr , findet im

Ltirusaale Hellmundstratze 25 ein

Bortrags - Abend
sta " . . .

Vortrag d . H . Lic . theol . Bräunlich über die

EmuzclisA SnAWW In (Mtmidj .

Wir laden unsere verehrten Mitglieder , sowie alle evangelischen
Mitbürger zu recht zahlreichem Besuche ein . Eintritt frei .

Der Borstand .

Woll - Flanelle
,

Woll - Loden
,

gediegene , bestbewährte , wetterfeste

Fabrikate für

Blousen , Hemden , Sport -
, Haus -

,

Strassen - n . Reisekleider etc .

empfehle ich in äusserst reicher

Auswahl .

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 ,

Tuch - , Mode - u . Manufacturwaaren .

13260

Mit 15 - 20
°

/0 Rabatt
verkaufe ich von jetzt ab eämintliche

8 Kinderwagen J ®

Mk . 1 . 80 .

, 2 . — .

2 . — .

, 2 . 40 .

Cigarren
Von meinem bewährten Lieferanten in Bremen

wurde mir der Alleinverkauf für Wiesbaden

und Umgegend einer ausgezeichneten 14056

Mexico - Import - Cigarre
übertragen und kann ich solche nur bestens empfehlen .

Die Cigarre ist von tadellosem Brand und aus¬

gezeichnetem Aroma . Per Stück 7 Pf . , 6 Stück 40 Pf .

Ernst Vigeliiis
___________

Marktstrasse 8 ._______

Fritz Streu sch ,

« irchgasie 38 , gegenüber dem Storchncst .

Empfehle meine selbstverfertigten Handschuhe ,
eleganter Schnitt , saubere Arbeit , dehnbares

Leder . Garantie für jedeö Paar . Handschuhe nach Matz .

Größte Handschuh -Wäscherei und Färberei . 12316 kaust man Winter - Schuhwaare » jeder Art , sowie alle

Sorten Lcder - Schuhwaaren für Herren , Dame » und Kinder

in nur wirklich gediegener Arbeit und bester

Ausführung zu den
"

enorm billigsten Preisen .

Arbciterschnhe » nd - Stiefel , sowie Wasserstiefel ,

nur thatsächlich bester Arbeit in größter Auswahl äußerst
billig .

Die so beliebten Filzsohlen zum Selbstauf¬
nähen , sowie alle Sorten Einlegsohlen sind frisch

eingetroffen . 14057

Joseph Fiedler ,

__
O . Manritiusstrasic O .

Gelegenheits - Kauf .

Neuer , gut gearb . Schreibtisch u . Vertievw s . billig

lit verkaufen Frankenstratze 26 .

I
I
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Wer vor der Zeit beginnt , der endigt früh . ♦

Volksmund .
*

(7 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

St . Peters Regenschirm .
Eine Erzählung von Koloman Mikszath .

Au « dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .
. Hinter ihm steckten aber die Arrangeure sofort die Köpfe
zusammen und fällten das Urtheil :

„ Paul Gregorics ist ein taktloser Prahlhans .
"

Sie hatten aber thatsächlich Grund , um ungehalten
»u sein .

M Es war eine unerhörte Frechheit , daß ein Gregorics den
Obergespan , einen Baron RadvLnszky , zu überbieten wagte
RadvLnszky giebt zehn Gulden für eine Karte , Gregorics
wirst zwanzig Gulden hin . Das ist ja eine handgreifliche
Insulte ! Der Sohn eines Weinhändlers I Welch ein Jahr -

, hundert ist dies . Du lieber Gott ! Ein Floh wagt sich lauter
pr räuspern aks ein Löwe ! Welch ein Jahrhundert ! Welch
«m merkwürdiges Jahrhundert !

■ L ,
Was der arme Paul Gregorics auch anfaugen mochte ,

MDues kehrte sich gegen ihn . Gericth er mit Jemandem in
i Streit und gab er nicht nach , so nannte man ihn einen

« rakehler ; gerieth er aber in Streit und gab er nach , so
i - sagte man , er sei ein Feigling .'

Obschon er seine Rechtsstudien beendet hatte , ging er
anstinglich keinerlei Beschäftigung nach ; zuweilen fuhr er
prr Jagd auf sein Landgut hinaus , welches er von seiner
Mutter geerbt hatte und das etwa ein - Meile von der Stadt
entfernt lag , oder er begab sich für einige Tage nach Wien
wo er gieichfaüs von seiner Mutter ein vierstöckiges Zins -

; Haus geerbt hatte . Dies bildete seine ganze Beschäftigung ,
« eiche unter der werkthätigen , arbeitsamen Einwohnerschaft
»on Neusohl einen Sturm der Entrüstung entfesselte .

„ Paul Gregorics ist ein Tagedieb, "
sagten die Leute

. der keinen Finger zur Arbeit rührt . Wozu nur solche
Drohnen auf der Welt sind ? "

Auch dies kam dem armen Manne zu Ohren und er sah
^- « n , daß die Leute Recht hätten ; man darf nicht müßig
^ O« hkn . Ein Jeder soll das Dtück Brod , welches er verzehrt

mit redlicher Arbeit erwerben .
U Paul Gregorics ging also hin und machte sich erbötig ,

feine Geisteskräfte in den Dienst der Stadt oder des Komitats
M stellen .

Das aber schlug dem Faß den Boden aus und wie ein
Sturmwind brauste es über den Aermsten hin . Was ?
Paul Gregorics will etwas sein ? Hier bei uns ? Schämt
« sich denn nicht ? Anderen armen Leuten will er das
vrod vom Mund fortreißen , mährend er selbst Kuchen essen
kann ? Er soll doch die kleinen Amtsstellen , die hier zu
besetzen sind , den Leuten überlassen , die darauf an¬
gewiesen sind !

U Paul Gregorics sah ein , daß dies auch wahr sei , und
Verzichtete auf die Beamtenlaufbahn , auf eine regelmäßige
Thätigkeit , gleichwie er sich immer mehr aus der Gesellschaft
»er Männer zurückzog . Dagegen beschloß er zu hcirathen
mid eine Familie zu gründen . Das ist auch eine sehr schöne
Beschäftigung .

gL begann Familien zu besuchen , in welchem es schöne
Mädchen gab , und wo er als gute Partie auch freundlich
aufgenommen wurde ; aber seine intriguanten Stiefgeschwister ,
« e unablässig hofften , daß das hagere , immer - hüstelnde
Männchen endlich doch sterben werde , verstanden alle zarten
Bande , die . sich zu schlingen begannen , mit unerhörter List
und Verschlagenheit , über die es sich selbst verlohnen würde ,

ein Buch zu schreiben , zu zerstören , sodaß Paul Gregorics
in rascher Reihenfolge so viele Körbe erhielt , daß es weit
und breit bekannt wurde . Später hätten sich vielleicht
dennoch Mädchen gefunden , denen der Jungfernkranz eine
zu drückende Last bereits geworden — denn im Laufe der
Jahre wird er immer drückender — , doch schämten sich diese ,
ihr Entgegenkommen zu verrathen . Na ja ! Wer hätte die
Frau eines Mannes werden mögen , den so viele Mädchen
verschmäht hatten ? wer die Königin des Königs der Körbe
sein wollen ? Niemand , aber gar Niemand ! . . . In der
Nacht des heiligen Andreas wurde viel Blei geschmolzen ;
den Namen oder die Gestalt des Paul Gregorics aber konnte
man niemals erkennen . Kurz und gut , die schwärmerischen
Backfische wollten von Paul Gregorics nichts wissen , denn
die begehren noch nach Poesie und nicht nach Geld . Mög¬
licherweise würden ältere Mädchen bereitwilliger nach ihm
greifen . . .

Von den jungen Mädchen zu den alten Mädchen ist es
indessen nicht ein Sprung , sondern sind es deren zwei ; da¬
zwischen kommen noch die jungen Frauen . Die alten
Mädchen sind die letzte Station .

Backfische nnd alte Mädchen sind zwei verschiedene
Welten . Man sagt der kleinen Karvline , dem Backfisch , daß
Paul Gregorics

' Blut spuckt , und darauf erschrickt die kleine
Karvline , und als Paul Gregorics seinen zweiten Besuch
abstattet , existirt nur mehr Mitleid in dem kleinen , rasch
pochenden Herzen , welches noch gestern beim Anblick der
vierspännigen Kutsche ganz andere Empfindungen gefühlt zu
haben meinte . Der arme Paul Gregorics ! Der arme
Mann spuckt Blut ! Welch ein Unglück !. Vergebens schütteln
draußen die vor den Schlitten gespannten Pferde ungeduldig
die Köpfe ; heute tönen die Schellen nicht mehr so lustig
wie gestern . Paul Gregorics spuckt ja Blut !

Ach , Du einfältige kleine Karvline ! Ich weiß cs ja
nnd glaube es Dir , daß dieser Paul Gregorics ein häßlicher ,
nichtssagender Mann ist ; aber wie reich ist er ! Und
schließlich spuckt er sein eigenes Blut , was geht es also Dich an ?

Glaube mir auf mein Wort , daß Rosalie , die im ganzen
zehn Lenze mehr zählt als Du , kein so süßer kleiner Laffe
wäre wie Du . Rosalie ist eine Philosophin , und wenn
man ihr sagen würde , daß Paul Gregorics Blut spuckt , so
würde sie sich denken :

„ In der That ein kostbarer Mensch !"

Laut würde sie aber sagen :
„ Ich werde ihn pflegen ! "

Und tief unten im Grunde des Gehirns , wo sich die
Flüsterstimmen

, aufhalten , die nicht zu Worten kommen
können , weil sie nicht einmal noch Gedanken , sondern bloß
die Ablagerungen selbstsüchtiger Empfindungen sind , — dort
in der Tiefe würde sich etwas regen , was sich etwa in die
Worte fassen ließe :

„ Wenn Paul Gregorics schon jetzt Blut spuckt , so wird
er wenigstens schneller damit fertig werden . "

Ach , Ihr kleinen Backfische , Ihr kennt das Leben noch
nicht ; Eure Mütter lassen Euch bereits lange Kleider tragen ,
aber Euer Verstand ist darum noch sehr kurz . Zürnet mir
nicht , daß ich Euch diesen Vorwurf mache ; doch bin ich
gezwungen , dies zu thun , um vor dem Leser zu rechtfertigen ,
weshalb Paul Gregorics unter Euch keine Frau gefunden .

. .
Die Sache ist ja sehr einfach . Die voll erblühte Rose

Ut nicht mehr rein ; die Biene schwelgte in ihrem Kelch , der
Käser übernachtete darin , klebrige Raupen krochen über ihre
Blätter und ließen ihre Spuren auf denselben zurück ; aber
nn Inneren der erst knospenden Blüthc findet sich kein
Staubkörnchen irdischen Schmutzes .

Aus diesem Grunde erhielt Paul Gregorics so viele
Körbe Seitens der Backfische , und allmählich begann er selbst
einzusehcn — denn er war wirklich ein guter Mensch —
dasi die Ehe thatsächlich nichts

'
für ihn sei . Die Backfische

haben vollkommen Recht , wenn sie Einwendungen erheben
denn er spuckt Blut .

Er beschloß also , nicht zu hcirathen und die Mädche «
keines Blickes mehr zu würdigen , sondern nur die jungen
Frauen . Er begann diesen den Hof zu machen . Der
schönen , imposanten Frau von VozLry ließ er die Blume «
aus Wien kommen , und im Garten der eleganten Gatti «
des Herrn Matthias Muskulyi gab er eines Abends fünf¬
hundert Nachtigallen , die er mit Müh

' und Noth in Sieben¬
bürgen zusammengekauft hatte , die Freiheit . Die schöne
Frau , die den schneeigen Leib in den weichen Kissen dehnte
und streckte , war höchst erstaunt darob , daß die Vögel in
ihrem Garten heute Nacht so wunderschön schlugen .

Es giebt allezeit einen realen Maßstab ab , wenn man
jungen Frauen den Hof macht . Weder die Backfische , noch
die alten Mädchen können den Mann richtig beurtheilcn ;
alle nehmen einen schiefen Standpunkt ein , eine jede hat
ein trügerisches Steckenpferd ; aber die jungen Frauen , die
unter dem Baume der Erkcuntniß hervor beobachten und
weder träumen , noch ungeduldig mehr sind , weisen ruhig
und verläßlich aus , tvclchcn Werth ein Mann hat . WaS
der Mann in den Augen der jungen Frauen wiegt , ist die
einzig zutreffende Gewichtseinheit .

Um cs indessen kurz zu machen , brachte es Paul Gregorics
aber auch bei den jungen Frauen auf keinen grünen Zweig .
Ueberall gaben ihm die Frauen , nicht die Ehemänner , den
Laufpaß , trotzdem man es bei diesen Wagniffen stets darai ^
abgesehen hat , den Gatten in Harnisch zu bringen .

Er langweilte sich bereits fürchterlich und wußte gar
nicht mehr , was er mit sich anfangen sollte , als der Freiheits¬
kampf zum Ausbruch kam .

Aber auch da hatte er kein Glück . Man sagte , er sei
klein und hager , zum Soldaten nicht geeignet , würde den
Strapazen des Krieges nicht gewachsen fein und dem Heer
nur zur Schande gereichen . Er dagegen wollte um jeden
Preis etwas thun , und der mit dem Anwerben der Truppen
betraute Major , der fein guter Bekannter war , sagte zu ihm :

„ Wenn Sie schon auf alle Falle mit uns thätig sein
wollen , so wählen Sie irgend eine gefahrlose Beschäftigung .
Der Krieg ist auch mit einer Menge Schreibereien ver¬
bunden ; wir werden Sie also irgend einer Kanzlei zutheilen . "

Voll beleidigten Stolzes richtete sich Paul Gregorics
empor , als würde die Eule den Pfau nachahmen , und erwiderte :

„ Ich gedenke aber gerade die allergefährlichstc Beschäftigung
zu erwählen . Welche ist das Ihrer Ansicht nach , Herr Major ? "

„ Der Spiondicnst ohne Zweifel . "

„ So werde ich Spiondienste verrichten . "

Und Gregorics wurde Spion . Er verkleidete sich als
Ausländer , deren es damals gar viele im Lande gab , doch
lauter verkommene , gescheiterte Existenzen , und wanderte au8
einem Lager ins andere , der ungarischen Sache damit manchen
guten Dienst leistend . Roch heute gedenken ausgediente alte
Soldaten „ des kleinen Männchens mit dem rochen Regen¬
schirm "

, das sich verwegen unter die feindlichen Schaaren
mengte und dazu ein so einfältiges Gesicht machte , als
könnte es nicht bis zehn zählen . Sein schmales Vogelgcficht ,
die emporgeschürzte Hose , der alte , zerzauste und mehrfach
eingedrückte Cylinder und der rothe Regenschirm mit dem
gebogenen Griff machten ihn zu einer auffallenden Er¬
scheinung . Wer ihn einmal sah , vergaß ihn nicht so leicht ,
nnd einmal mußte ihn ein Jeder gesehen haben , denn er
befand sich unablässig in Bewegung . Nur Wenige ahnten ,
wer und was er sei ; Dembinsky * ) aber mochte es wissen ,
denn er sagte einst von ihm :

„ Der kleine Mann mit dem rochen Regenschirm ist der
Teufel selbst . Doch gehört er zur Familie der guten Teufel .

"

* ) Heinrich Dembinsky , 1849 Oberbefehlshaber in Ungarn bi «
zur Niederlage von Kapolna . ( 26 . - 28 . Febr .) Anmerk . d . Uebers .

( Fortsetzung folgt .)

Kahlköpfigkeit .
• VW

Garantirter

Erfolg bei

Hove m . Praxis n . Arieorichsnatze 47 verleg, .
Sprechstunde » 10 bis 7 Uhr .

Parfümeur Paul Wieliueh , Friedrichstr . 47 .
Specialist für A — , - 1< -— -

Erfinder o .

Spitzen , ächte und imitirte , Händchen , Kedern , Hand -
Uhc re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbciten aller Art . 13969
_ __________ Anna Kater hui ». Rerostrasie 10 , 2 . Frisch geleerte Weinfässer , ' / «- Stuck , große

Parthic Sherry - , Malaga -, Portwein - und Cognaesäsier m allen
Grogeu , vorzüglich zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu verkaufen
Albrechtitraße 32 . 11057

2100 Gewinne , darunter 74 erstclassige Damen - und Herren - Fahrräder , Ankaufspreis 19,500 Mk «,
2026 Gold - und Silbergewinue i . W . ü « 000 , 4000 , 2000 , 1000 Mk . re . Ziehung 28 . Oktober a . e . Loos «
a 1 Mk . , 11 Loose 10 Mk ., Loorporto 10 Pf . , Gewinnliste 20 Pf . extra , enips . die General -Agentur Leo Wolff , Königs «
berg i , Pr ., Kantstraße 2 , sowie hier d . H . Carl Cassel , F . de Fallois , J . Stassen , Max t . Brauch . 13060

ialist für Haarleidcnde .
einzig dastehenden u . absolut sicher

wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall und

Vorzügliche Bremer Cigarren mit

Manilla - Einlage
ä Mk . 6 . - u . Mk . 5 .50 p . 100 Stück empfiehlt 14883

Telephon 830 . A . F . Kliefeli , Langggfle 45 .

Elegante lange Frauen - Mäntel

peluche - Jack ^ s -

1Mche - Caves <

,
H ^ ararbeiten

, _
. Perücken , Scheitel , Zopfe , einzelne Theile re . aus prima
xvaaren werden unter Garaniie u . vorzüglicher Arbeit zu billigen

Preisen angesertigt . Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
naturgrauen und weißen Haaren ; dieselben behalten im TragenWe schone natürliche Farbe , ohne trüb » och grünlich zu werden ,

t C . Brodtmann
, Friseur uns Wien ,3 . Schillerplatz 3 , 1 . Ctage , neben Hotel Happel .

Iw arum gehen so viele Nerven - ]
kranke nnd geistig Teber -

arbeitete zu tirunde ?
(zeigt die spez . Werven -etärkende Lebensweise )

Mk . 1 .25 . Zu beziehen durch Heinrich Hörner ’«
Buchhandlung , Wiesbaden , Langgasse 32 .

Strickwolle
, bestes Fabrikat

,
in grosser Auswahl frisch eingetrolfen , « rotz

Aufschlags zum alten Preise , empfiehlt

Moritzstr . 15 . K . Ries « Webergasse 44 .
Das Anstricken wird gut und billigst besorgt . 14082

Magiiiiin bonum
und englische gelbe SandkartoUcln per Knf 24 Pf .Ctr . 2,25 Mk . und 2,20 Mk . frei Haus .

Coiisumhalle lalinstr . 3 und Mloritxstr . 1 « .
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Wallau .

11 ichtamflichr Anniiicn

3S

Taubenfutter ,

Hühnerfutter
Al fr . Wiesel . Stiftstrage 13 .

2 bah die HaushaltnngSvorstänbe bett Hausbesitzern oder bereit

Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem

Hau « staude gehörigen Personen einfdihcfolid ) der Unter - und

- MMKKLKÄW
:

des Gemeindebezirks nachzuweiseu ist , uist inmiutlicheEm - |
wohirer der Gemeinde , auch bieienmeii , welche zur Zeit der

Veranlagung des Arbeitsverdienste ? wegen oder aus anderen

Gründen zeitiveiie abwesend sind , sowie K ^ enigeit , welche n

eine andere ömtcatbe zu verziehe » beabsichtigen , aber noch

nicht verzogen sind , in die Haiisliste einzntragen luid .

Da über die Steuerpflichtigkeit und Lieuerbefreinugen nur bl

Veraiilagiiiigrbehörben und die Einfchätzuitas -Commilfionen zu de-

finden haben , io sind nicht nur die Emkommenskuerpflichtigeu ,

sondern alt « Einwohner der Stadt , auch diejenigen , welche zur
L— . . , rv» <. k. -<1 ttl ..f . UchM'kiini a np.r nn8 1

Wohnungs - Wechsel . I

Q Habe meine Darnenschneiderei von Langgasfe 6 naw 1

0 Frikdritzstraßc U ,
2 . Et . , |

0 m * « s - ^ LW ? LW « LL
' ^ ü - - > <

Amtliche Anrristrn

werden ; ,
2 . von Außen kommende accisepflichtige Gegenstände vor statt - I

gehabter Declaration und Vorslellmtg aus dem Acclscamt I

( resp . Accife - Ethebungsstelle an der Bahn ober in bet I

Schlachthaus -Anlage in ein Gewahrsam fomis , Hof , Keller 2C.) I

gebracht werden oder sich außerhalb der in 8 4 vorgeschrrebeneu I empfiehlt

Straßen der Stadt befinden . I -- -
Wiesbaden , den 18 . Oktober 1899 . I OOO

Das Acciseanit . Zehrung . I *

Personerrstaudsanfuahme für das Jahr 1900

'. infolge Verfügung Königlicher Negieruug dahier ist die Per -

ionetiitaiidsauknabme zur Einkommensteuer - Veranlagung pro 1900

am Freitag , ben 27 . Oktober er . , voizunehmeu .

(v§ werben daher den HansbejitzeiN , Hausl >altu ugs -Vorstauden

und Einzelsteuerubeu in den nächsten Tagen du uothtgen Formulare

zugeheit .
^

welche nach dem Personenstand vom 27 Oktober icchtzeitig

vorschriftsmäßig ansznsüllen « !ld zvm Einsammelu bereit zu halten

Oberförsterei Hahnstätten . Submisstoirswetse

steigernng von rd . 2500 Weihnochtsvarrmchen aller ® tot >«

aus Distr . 27 a . Verschlossene Angebote mit besouder « Ailer . enu .M

der ajWßli . bes . Bedingungen sind für du 3 Größen - über *
T ™ bis 15 m — bis 10 . November 6 . I . einzu -

reichen . Wege » Besichtigung zu wenden an Waldwärter Kiwp

zu Eisighofen bei Katzenelnbogen . r
|

am Donnerstag , den 9 . November 1809 , SSorttt . 11 Ohr ,
die Mannschaften an ? Bierstadt , Erbe,iheim und Igstadt \

am Donnerstag , den 9 . November 1899 , Nachm . 3 Uhr ,
die Manuschasteu an § Georgeuborn , Heßloch , KloppeuhetM ,
Medenbach , Naurod , Nordenstadt , Nainbach , Sonnenberg , W >ld -

Jm Kreise Wiesbaden Stadt

haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt :

In Wiesbaden
int Hofe der Infanterie -Kaserne , Schwalbacheistraße .

1 . Sämmtliche Mannschaften der Garde « nd der

Provinzial - Jnfauterie und zwar :

Bekatttttmachnug .
ES wird hiermit wiederholt daraus ausmerksam gemacht , daß

» ach § 12 der Acciseordnuug für die Stadt Wiesbaden Wein - und

Obstweinprodmenteu des StadtberiugS ihr eigenes 10 Liter über¬

steigendes Erzeuguiß an Wein und Odsttvein unmittelbar und

längstens binnen 12 Stunden nach der Kelternug und Einkellerung

schriftlich bei dem Acciseamt zu bedarireii haben , widrigenfalls eine

Accisedefraudatiou erfolgt .
Wiesbaden , den 7 . Oktober 1899 .

Das Acciseamt . Zehrung .

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht :

1 ) Daß besondere Beorderung bnrd ) schriftlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung

gleich zu erachten ist ; . . . , , . . .
2 ) daß jeder Controlpstichtige bestraft wird , welcher nicht er «

W « durch Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche
Merhöltnisie am Erscheinen verhindert ist , hat ein von der DrtS -

chrhörde beglaubigtes Gesuch dem Hauptmeldeamt hier baldigst ent «

zmeichen .
Die Entscheidung trifft das Bezirks -Kommando . Wer sortblerbt ,

ßie daß ihm die Genehmigung seines Gesuchs zugegangen ist ,
cht sich strafbar .
3 ) Daß Mannschaften bestraft werden , wenn sie zu einer anderen

als der befohlenen Controlverfammluna erscheinen ;
O daß es verboten ist , Schirme und Stocke auf den Control -

platz niitzubrmgen :
5 ) daß jeder Mann seine Mlitarpapiere (Paß und Führungs -

zeogniß ) bei sich haben muß . *

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1899 .
gez . von Bolschwing ,

Major und Bezirks -Kommandeur .

Braudsteuer für 1889 .

D
'
e nlsb 'ikdkste Enirichlmig der noch rückständigen

Beträge wird hiermit tu Erinucrung gebracht . F22ü

Wieöbavcu , den 23 . Oktober 1899 .

HittiPtkasse der Rass . Laudesbauk .

Bckanntmachltttg
über Abhaltung der Herbst -Eontrolversammlungen .

Zur Thestuahme an den Herbst -Eontrolversammlnugen werden

Die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen ;

b ) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubte » ;

c ) sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der

Mauuschasten der Reserve der Jagerclasse A aus den Jahres -

d ) di -
^

Maimschafkn ^ er Laub - und Seewehr 1 . Aufgebots ,
welche in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1887 in

den achten Dienst getreten sind .
Die zeitig Ganz - und Halb - Invaliden , sowie die dauernd Halb -

Invaliden utib die nur Garnisondienstsähigen erschcinen mit ihren

Jahrerclaffen . „ . . . .
Ji » Kreise Wiesbaden Land

haben die Vorgenannten zu erscheinen :

I « Biebrich
in der Unteroffizier -Schule

am Dienstag , den 7 . November 1899 , Vorn », v Mr ,

diejenigen Maiiuschaften ans Biebrich , welche ben JahreSclasieu
1892 bis einschließlich 1895 angehören ;

am Dienstag , den 7 . November 1899 , Nachm . 8 Mr ,
die übrigen

'
Mannschaften au » Biebrich und btt Mannschaften

ans Schierstein . , ,
In Hochheim

auf dem Schloßhos bei der Kath . Kirche

am Mittwoch , de « 8 . November 1899 , Bon » . 10 Uhr .

die Mantrschaften an « Delkenheim , Hochheim , Massenhcun und

Bekanntmachtttig .

Nach den Vorschriften der Stadteordnting vom 4 . Oktober 189t

( 88 23 bis SO) hat im November d . I . eine Wahl zur reflelniaBioen

EreiäiiZiiug der Sladtverordneteti -Verjammluug sm die Wahlperiode

vorn 1 Januar 1900 bis 31 . Dezember 1905 stattzusindeu , und

' ' ^
» ? dst dritte

'
Wählerabtheilung süus Stadtverochuete

der Herren Nechtsanwalt Dr . Alexander -liberli , Maure

Christian Dormann , Proseffor Riiton Euth , Schmied Philips

» > LVÄ 8OÄ
’SSS &

ä RSffi «
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K >. rz Badewirth Wilhelm Neuer,dorp und Architekt Martin miunters vom 5 . A gust 1891 anfmerksatt
^ ^„ ^ ^ cke- oder dessen

•teAWl - LEEL - j
Ckriflian Kalkbrenner und Oberstleutnant a . D . Artlinr

v . Oidtiiiauii ( Letzterer inzwischen m de » Magistrat gewiihit ) .

Weiter sind ans der Stadtverordneten -Versammlung vor A » -

lanf ihrer Wahlperiode ausgeschieden :
1 . bet von bet dritten Wählerabtheilung bis Ende 1901 ge¬

wählte Herr Justizratir Dr . Ignatz Bergas durch spatere

Wulst zum Magistratsmitglied und der von derselben Ab -

tlieiliing bis Ende 1903 geprahlte Herr Privatier Moritz

Wirbelaner durch Tod ; an
2 . der von der zweiten Wöhlerabtheiliiiig bis Ende 1901 ge¬

wählte Herr Kaufmann Joseph Gottschalk tn Folge an¬

dauernder Kränklichkeit ; 1onQ
3 . die von der ersten Wählerabtheilung brs Ende 1903 ge¬

wählten Herren Präsident a . D . Dr . Philipp Bertram und

Nentner Daniel Schlink durch Tod .

» SSÄ . . . i - d ° , Ä " Ä S Ä SJ b I

geschiedenen Stadtverordneten jederzeit w ' -dn gewählt werden | -
alle »u einer Han sh a ' rrm g gehörigen Personen unter Angabe

gesetzliclren Bestimmung zu genügen , von der erste , Abtheiluug noch I öerufes öerleioen . wnioer , w ^ ^ „ tche tt . s. tu . vom

äs « S -rS ' l ’* " ' * “ 1 ' “ ' *" • • > sä Bsääss !
8am

® omierftofl
"

dn ?9 November d I fist
'

die Wahlberechtigten , I Steuergesetzgebttng als zum Haushalte desselbeu SehoM be-

» " " SW ÄÄM fi Wahlberechtigten , M SÄ I

gS ^ Tsa .Tits . i .
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welche M Mk 60 Pf und weniger an directen Staatssteuern hciwgestellt , zur Vermeid .,ng irriger An, ' ahmen bei der VeranlaM ,

( ® info,nnien =unb ® raänji :ng9fifnet ) >," d an Gemeiubest - uem i „ Spalte 9 der Hansl,se freiivtllige »abe ',
.
über hr «

enttichtm
^

soivie !sie steiiersrklen Gemeindeburger ; foinmeniwrHItnifre mib

b ) zur zweiten Abtheiluug diejenigen Wahlberechtigten , welche I zu machen . L. ie Unteriasiiiug solch . । « ^ richtige -
2 ' 34 49 Pf bis herab zu 657 Mk . 80 Pf . an directen I zieht keinerlei Rechtsuachtheile nach sich. Wisieutilch nm aj 9

Swatssteuern ,u,d G - meind - steneVn entrichten und Angaben dagegen haben n - ck

• E = « = ?
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Wiesbaden , den 14 . Oktober 1899 . I wirthschaftlicher Verhältmfle erwünscht .

Der Magistrat , v . Jbev . I Die freiwilligen Angaben über abzngssahige Lasten mm
— I gaben , wie sie am Schliisse des Formulars zur Hansliste verzeichnet j

Bekauutmachuust . I sind , liegen im Interesse des Steuerpstichtigen,elbst . j
Die Lieferung der für da « warme Frühstück an arme Schul - I Da die Personenstands - Aufnahme für die Steuerveranlagung

fittber der Stadt
'
Wiesbaden im Winter 1899/1900 erforderlichen uub zur Aufstellung der Wählerlisten , sowie für die (Semet .iM '

Hafergrütze — ungefähr 10 - 1500 Kgr . - soll tm Submtssions - Verwaltung von größter Wichtigkeit

Wege vergeben werden . , I Colounen der Hausliste sorgfältig und wahrheit - getreu ausz >.s> len .
'

Lieferungslustige werden anfgefordert , ihre Offerten nebst I Wiesbaden , ben 18 . Oktober 11Ä9 . .
Proben verschloffen mit der Aufschrift . Angebote auf Lleferung von I Der Magistrat . In Vertr . . Hetz . |
Hafergrütze

" bis Samstag , den 28 . Dttober er . , Vormittags i -----------------
. . . . .

"

10 Utzr , im Nachhause , Zimmer No . 12 , emzureichen , wo die I Beranntmacynng . .

Offerten alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten i Am Montag , de » 30 . Oktober 1399 , Vormittag
eröffnet werden . I 10 Uhr , sollen 248 Stück ältere 4 - sitz' ge Schulbänke auf den Sä ' tw

Die Lieferungsbediilgiiugen liegen daselbst von heute ab zur I Hose » der Schulen am Blücherplatz , >Lchulberg lü/ch , au der zu

Einsicht offen .
* I straffe , sowie an der Lehrstraße , beginnend aut dem © ofe ber feamw

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1899 . I am Blücherplatz , unter den im Termin bekannt zu gebenden Be - Z

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung . Mangold . I binguugen meistbietend öeifteigert werden . ra,hrnii6 1---------------- T " — 7" —
Ä

---------- I Die Bänke werden sich zum größten Theil noch ztim weDrauw ■
Befaulilinachtiug . j Privatfchulen Landschulen u . s. w . eignen und find 3 - Tage r o

Auszug ans den Bestimmungen der hiesigen Acciic -Orduung . I
Beginn de » Termins auf den Hosen der obigen Sckuleu »u

§ 4 . Alle accisepflichtigen GegensMude (Wein , Obstwe,,, . I

Branntwein , Bier , Essig , Fleisch von Schlachtvieh und Geflügel , I
Wiesbaden , 16 . Oktober 1899 .

Wildprct , Hasen , Truthühner , Ganse , Fasanen , Auerhahue , I Das - Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .

Poularden , Schnepfen , Kapauuen , Enten , Hähne und Hühner em - I ® er Stadtbanineister . Gcnzmer . __ \
schließlich Birk -, Hasel -, Schnee - und Feldhühner ), Mehl , Schwarz -

nnd Weißbrod aller Art , von Außen kommend , muffen unbedingt
dem Acciseamt bezw . der Accise -Erhebnugsstelle au der Eifeilbahu

zur Nevision vorgesnhrt werden .
§ 9 . Für die Vorsühmng und Declaration ist der Trans -

portant unter allen Umständen verantwortlich ; außer ihm im

Uttterlassuiigsfalle aber auch der Empfänger der Waare , injosern
er dieselbe ohne acciseamtlichen Ausweis resp . ohne Quittung des

Aeciieamts über stattgehabte Entrichtung der Accise anuimmt .

§ 27 . Als Defraudation wird namentlich angenommen uild

nach § 28 bestraft : . .
1 . wenn accisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt resp . den

Accise - Erhebiitigsstellen gar nicht vorgesnhrt nud bedanrt

In Flörsheim
am Fähretiplatz

em Mittwoch , den 8 . November 1809 , Nachm . 2 Uhr ,

die Mannschaften an « Diedenbergen , EdderSherm , Flörsheim ,

Weilbach und Wicker .
In Wiesbaden ,

auf dem oberen Hofe der Znsaiiterie -Kaserne , Schtvalbacherstratze , I

am Donnrrstaa , den 9 . November 1899 , Vorm . 9 Uhr ,
die Mannschaften aus Artringen , Breckenheim , Dotzheim und

Jahrgang 1887
( FrühjahrSeinstellung )

am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Borin . 9 Uhr .

Jahrgang 1892 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1893 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1894 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Nachm . 3 Uhr .

Jahrgang 1895 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr ,

Jahrgang 1896 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1897 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Nachm . 3 Uhr .

Jahrgang 1898 u . 1899 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

2 . Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar t

Marine , Jäger Kavallerie , Feldartillerie , Fitstartilleric ,

Pioniere , Eiscnbahntrnppe » , Train ( etnschtrrßlich
Krankenträger ) , Sanitätspersonal , Veterinarpersonal
M »d sonstige Mannschaften ( Ockonornie - Handwerker ,

Ssrbeitssoldate « n . f . w . ) wie folgt :
___

• Jahrgang 1887
WriihjahrSetustellung )

Jahrgang 1892
Jahrgang 1893

am Montag ,
13 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1894
Jahrgang 1895 am Montag ,

13 . November 1899 ,
Vorm . 11 . Uhr .

Jahrgang 1896
Jahrgang 1897
Jahrgang 1898
Jahrgang 1899

Auf dem Deckel jeder
Haber » angegeben .

am Montag ,

Wilitärpaffes ist

13 . November 1899 ,
Nachm . 3 Uhr .

der Jahrgang des In -
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Wiesbaden Adolphsallee 7

( Vertreter Adolf Jaeger ) .

Beförderung von Inserat - Aufträgen
in alle Blätter der Welt , sowie Kursbücher etc .

Kostenvoranschläge , Rath und Auskunft
in allen Insertionsangelegenheiten . 14544

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

« eschästslokal : Lniseuftr . 24 , P . r .
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -

materialieu jeder Art , als : melirte . Nutz - u . Authracit -
Sohleu , Steinkohle « - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
« oks , Anzündeholz .

______________
Der Vorstand . V867

Obst - Gestelle
in 14022

2 °

/o Rabatt
auf sämmtliche W aaren

bei Abnahme von 1 Mark an .

Anna Fischer jr . 9
Hellmundstrasse 40 , liehe Hermannsiiaue ,

Colonialwaarenhandlung .

Speeialität : Engel
’
s Sirocco - Kaffee und Thee .

Hochfeines Tafelobst
von Schloss Reinhartshausen zu Erbach a/Rh .

empfiehlt zu billigen Preisen 14332

J . M . Roth Nachf . , 4 . Grosse Burgstr . 4 .

Haasenstein & VoglerA . G
älteste Annoncen - Expedition ,

Nachdem die Lederfabrikanten ihre

Preise wiederholt erhöht habe » , auch
die Bedarfsartikel wesentlich thenrer

geworden sind , sehen sich die Masi -

Schuhmacher genöthigt , auch ihre

Preise dementsprechend zu erhöhen .

Die Commission .

F 419

grösster Auswahl

empfiehlt

Conrad Kroll
,

Taunusstrasse 13 ,
Spec .- Mag .

für compl . Küchen .

Garantirt reiner Bienenhonig
per Pfund 1 Mk .

empfiehlt H . Zimmermann , Ren gaffe 15 .

Thur . Knackwiirstchen
,

mit und o » . . e Knoblauch , zum Rohessen

empfiehlt 14143

J . Rapp Nachf . , Goldgasse 2 .

Inh . : Oscar Roes sing .

W - Mastgänse ! " Wi‘
feinste Milchmast , jung u . speckfrtt/srisch geschlachtet , trocken u . sauber
gerupft , per lO - Psd .-Korb Mk . 4 .75 , seinsteu Biencn -Blumenbonig ,
hell , hart , 1899er , pro Iv -Pfd .-Dosk Mk . 4 .50 liefert franco Nach¬
nahme . M . Haphan , Podwoloczyska 66 , via Breslau .

Echter Rhein wein - Seel
in ganz vorzüglicher Qualität

pro ganze Flasche ML 1. 35 incl . Glas .
, C . M°. W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

WV * Frisch eingetroffen :
"K

Teltower Rübchen
Ital . Maronen , Hatlein . Felgen , llooinen ,

Sultaninen , HallnU . se .
CUetr . Aprikosen per Pfund von 75 Pf . an ,

Linsen , Bohnen , Erbsen
pr . Pfund von 12 Pf . an . 14546

Saalgasse 2 . Fuchs ,
Ecke Weberg .

Telephon 475 .

Meine

Sprechstunden für Zahnleidende
halte ich jetzt 13434

Taunusstrasse 39 .

Louis Petri , Dentist

( früher bei Herrn Krane ) .

_ 30 Pf . Frische Schellfische und 35 Pf .
25 u . 30 Pf . Cabliau i. Ausschn . 45 „
45 Pf . Feinst . Hecht „ „ 45 ,

Rollmöpse , BiSniarckhäringe , Sardine » Psd . 40 Pf . 14549

J . Schaab , ZL ' Wst » :
6 Pf . Rohetzbüctlinge u . 8 Pf . Freitag ertvartcnd .

Kleidermachen n . Zuschneiden
monatl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leicht , absolut zuverlässig
und elegant . Hetorschc Schule , Taunusstr . 13 . 4175

4 . Zithmist der 4 . Klaffe 201 . König ! . Preich . Lotterie .
Ziehung vom 24. Oktober 1893, vormittags .

Nur die Veivinne über Ä)80 Nick sind den betreffeaöea Stuminera
in Klammern beigefügt.

Ôhne Gewähr.)
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109060 329 538 82 89 829 70 916

110093 213 649 839 [3000] 924 71 111294 468 595 623 729 877 84
949 112335 539 772 11 .3066 182 367 [500] 470 599 614 19 27 [300)
767 93 829 46 960 114084 [3000] 312 53 63 93 [3000] 492 506 666 [1000]
843 115111 239 7V 312 572 673 [500] 83 718 65 833 110007 31 180 89
576 639 777 117022 263 90 [3000] 92 [300] 387 461 542 703 [500 ] 892
940 [3000 ] 118018 81 141 206 515 65 672 818 924 26 119275 347 M
406 543 629 [500] 60 758 933 87

120008 195 220 48 474 87 784 853 121027 64 65 71 241 325 553 [3009 ]
68 643 94 881 [500] 99 927 122009 11 91 112 215 34 43 905 73 123004
89 103 271 304 [500] 72 594 982 124075 153 256 394 424' 577 883 915
125108 54 284 836 71 547 660 709 830 78 120123 272 631 854 94 127037
113 341 404 555 779 987 128037 183 513 68 707 47 [500] 900 [1000] 85
86 121 )327 [300 ] 661 953

130168 265 342 465 501 12 603 709 [300] 004 35 131027 271 510 49 658
[3000 ] 725 88 [3000] 872 132131 310 482 544 756 951 133071 170 90 494
534 [3000 ] 74 602 [3000 ] 57 724 52 68 01 859 995 184175 555 70 752 71 71
86 848 56 82 935 1 36052 159 254 71 93 446 50 613 793 817 136174 81
283 [ 1000] 567 92 603 999 1 37063 124 596 848 77 78 80 927 13S003 200
18 41 355 414 85 640 891 131) 174 [300] 230 86 98 452 612 90 [300] 756

140014 190 523 55 [300] 667 79 902 3 1 41 025 373 517 97 606 853 7®
85 928 142086 187 338 609 74 713 903 24 28 143232 525 60 82 615 720
822 47 [500] 61 144096 270 417 21 555 67 81 99 740 814 915 [100U] 30 64
145003 40 404 89 520 31 70 649 705 [300] 52 808 14Ü00G 40 54 115 63
370 454 68 93 526 86 651 147417 557 60 763 872 148185 97 384 [500] 458
66 591 [500 ] 777 1 40113 [300] 210 314 18 428 576 816 989

150145 82 296 479 571 653 1 51004 23 43 99 343 529 005 [500 ] 708
40 74 900 [1000] 152112 46 271 336 47 [3000] 506 30 604 67 956 [500]
153028 58 238 [3000 ] 776 805 47 911 154026 192 342 422 [800] 745 70
155048 76 204 412 44 695 752 866 15 « 269 400 520 [300] 41 [8000] 98
611 803 65 157020 113 373 562 [3000] 658 727 64 979 158012 192 272 378
430 697 854 916 150000 48 80 [300] 269 99 397 [8000] 529 800 [300 ] 925 62

160596 609 824 929 101083 144 [300] 265 587 675 786 840
'

901 34
102241 752 78 818 88 914 87 163068 212 305 744 975 1 « 4146 307 22 487
536 611 767 79 908 16 165066 94 [1000] 145 63 98 212 58 94 [500] 897
457 664 806 38 1 66058 87 593 665 84 87 834 89 937 62 91 107055 117
[1000 ] 22 47 70 [500] 238 407 688 782 807 928 44 63 168071 182 332 [500]
465 555 642 724 27 87 865 83 902 95 161)137 497 757

170325 78 402 79 524 [300] 63 637 [300] 50 54 700 812 89 904 87 17100 *
61 152 56 327 419 77 563 657 701 919 85 1 72043 142 [500] 216 40 861 46*
653 711 832 42 933 96 [1000] 173019 223 315 [300] 58 490 «88 [3000] 707
59 174105 74 352 70 413 673 997 1 75185 338 495 541 849 908 176119
[300 ] 26 364 503 635 97 769 831 52 177027 123 57 220 60 86 440 66 661 847
[300 ] 52 178180 94 208 38 448 [300] 708 49 853 906 84 [1000] 171 )156 2«
415 33 619

180124 404 55 590 [1000] 768 981 181009 81 395 605 709 10 46 9«
182027 131 202 328 700 18 .1003 123 29 [300] 268 391 567 668 876 906 29
60 70 184035 173 [3000] 86 484 817 22 905 [300] 10 26 186112 322 41
499 568 961 18 (1081 178 90 248 86 906 64 187162 220 69 809 188041 108
53 83 99 282 86 387 596 665 713 78 995 181)025 72 137 [1000] 72 96 262 8«0
88 93 480 502 26 30 610 721 834 82

190021 53 88 123 65 84 [1000] 89 256 90 485 [300] 567 95 683 899 937 43
191052 84 144 72 331 515 734 835 57 192082 242 48 64 86 807 45 81 434 7*
699 795 856 60 68 916 44 1 93126 72 384 607 711 42 963 81 194006 90
119 49 218 62 647 51 84 952 195059 247 363 665 794 196225 325 67 544
733 849 197134 233 612 42 910 70 76 198083 161 279 413 [ 1000] 66 7»
530 57 [500] 714 807 25 957 1 99355 69 [300]

200029 123 416 [3000 ] 94 603 729 89 201068 228 88 382 [300] 442 566
97 [5000 ] 728 39 946 2 02175 82 253 361 435 568 953 2 03176 262 444 577
722 47 884 204068 107 [500] 27 321 467 76 542 56 679 701 841 983 205210
318 508 712 87 [300] 880 [3000] 200220 330 42 411 [500] 588 74 746
207137 231 485 699 771 [1000] 958 208037 70 109 41 [1000] 232 87 489 5tS
26 78 618 89 [300] 749 [500] 75 99 882 92 916 209112 252 813 [800] 480*[300 ] 642 708 87 827

210182 224 359 405 77 908 34 211267 427 84 [1000] 98 665 980
212073 [500 ] 79 146 61 572 784 857 218185 333 414 761 92 888 900 18 44
70 214041 156 250 339 76 772 839 53 92 216186 55 254 [1000] 444 [300]
577 034 98 869 210005 321 40 [500] 406 53 89 98 [300] 665 [800 ] 815 83
97 963 89 217020 38 137 257 82 364 433 749 87 820 79 [1000] 218443 [800]
678 81 818 81 219038 105 83 230 59 457 91 569 75 94 98 861

220136 57 245 426 73 [300] 531 699 712 31 40 93 221003 7 70 305 452
[800 ] 643 740 [500 ] 65 820 26 42 222000 18 888 593 637 881 223033 103
61 212 35 357 77 426 60 615 16 [1000] 26 924 224228 479 [300] 505 1<
735 55 77 [1000] 950 72 2 2 5005 105 429 558 61 84

Irn Gewinnrade verblieben : 1 Gewinn zv 500000 Mk., 2 xn 200000 Mk
2 zu 150000 ML , 2 zn 100000 Mk., 2 zu 75000 Mk., 2 in 50 000 Mk.. 1 xä40000 ML , 8 zu 30000 Mk , 21 zu 15000 ML, 43 zu 10000 Mk, 79 zu 5000 ML.1197 zu 3000 ML, 1273 zu 1000 ML, 1502 zu 500 Mk.
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61 117001 54 338 72 [5000 ] 442 621 23 27 37 85 118308 414 901
1H6124 42 72 346 482 750 938

120006 143 229 58 61 357 504 645 62 749 88 [3000 ] 940 1S1022
211 307 449 876 914 86 1 22053 170 302 65 473 600 21 29 987 [3000 }
128042 59 154 368 402 35 504 618 [1000 ] 86 [500 ] 701 124114 234
13000 ] 359 493 508 667 718 36 91 868 991 125012 62 128 408 75 666
775 98 903 1 26109 27 80 404 [1000 ] 127006 [1000 ] 240 44 [300 ] 421
91 741 967 71 128067 75 89 264 326 525 607 50 721 896 920 129054
210 12 28 74 402 38 [500 ] 571 75 650 791

1S0097 128 [500 ] 239 541 749 60 73 832 82 131012 30 72 128 47
81 490 593 699 736 939 132424 62 752 133496 736 802 3 969 1 3402 ®
[3000 ] 94 190 306 728 [3000 ] 44 999 135032 43 199 289 91 311 49 78
474 [500 ] 527 737 50 79 808 901 130233 501 [3000 ] 17 650 [300 ] 65 88
793 849 77 [500 ] 986 1 37189 92 260 384 446 718 [1000 ] 61 806 12 972
91 138085 102 302 488 598 776 833 39 [300 ] 130140 213 385 413
86 91 [3000 ] l o2 63

Ä 140080 150 83 245 87 424 57 531 [300 ] 661 805 901 141007 254
58 472 814 142078 726 817 143103 7 95 254 373 425 51 58 929 75
144056 257 784 863 [3001 145043 [3001 62 92 335 61 429 810 140245
329 447 614 73 760 907 147054 117 [300 ] 37 44 303 72 476 79 036 831
148047 52 308 597 6 .13 34 [3001 40 46 [1000] 69 83 [1000 ] 752 835
148126 463 [30001 579 688 921 95

150002 215 316 21 [3000 ] 478 533 151139 42 83 [300 ] 92 [10001
243 342 97 497 [10001 582 95 030 739 152062 104 41 383 403 27 (3000J34 534 [300 ] 606 718 13001 96 153088 277 91 367 672 718 77 804 96
lo4257 59 3/2 483 554 682 769 835 63 1 55016 96 111 243 [3000 ] 478
[500 ] 532 669 820 90 156158 [3000 ] 294 446 506 91 (3001 714 41 68
875 959 1 57019 236 70 348 (3001 408 33 95 568 766 1 583 '12 422 533
714 [1000 ] 856 955 [3000 ] 81 150132 42 307 33 476 540 68 90 730 37

100026 142 60 [3000 ] 259 81 529 757 1 61004 158 257 390 550 637
757 65 828 l <>2040 192 370 92 [10001 862 98 947 168135 38 215 67
731 64 [300 ] 73 816 164005 20 104 32 88 330 418 59 534 88 617 769
80 1 65311 406 47 514 739 76 829 1 66021 151 224 77 678 1500 ] 832
39 60 107062 352 591 897 [3000 ] 1 GW63 160 (500 ) 275 350 448 530
58 672 74 95 740 814 22 45 1093 '15 12 458 79 537 616 52 740 51 876
"

170004 123 284 335 484 669 742 171074 228 84 331 438 692 702
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620 [300 ] 98 747 93 857 1 77284 305 51 600 909 56 70 [500 ] 17807 »
234 393 557 674 727 63 805 940 179078 85 177 [3000 ] 481 539 751 77
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"
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4 . Zithuttst der 4 . Klaffe 201 . KSilW . Preutz . Lotterie .
Ziehung vom 24. Dttober 1899, nachmittags .Hur die Gewinnt über 220 Mark sind veu betreffende» tflumiuetn

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewkhr.)

. „ „ 27 59 72 115 280 311 31 469 586 650 733 91 [30001 1043 48 197
630 59 637 879 88 2014 94 168 367 486 43 862 8012 133 46 60 231
327 99 426 57 540 784 4007 426 40 599 «94 (1000 ) 707 869 5172 322

[1000 89 510 28 32 637 44 813 0135 [3001 228 64 639 731 975
? 139 72 97 220 62 379 780 8107 65 93 517 40 44 752 » 071 134 45
[300 ] 64 221 72 [3000 ] 305 492 97 537 96 [300 ]
oo 1 ® 122 287 96 375 584 609 34 82 11231 331 97 550 76 877 96188 12053 333 44 99 459 702 915 64 13174 224 99 [3000 ] 370 436 579
Ml 94 815 14163 238 465 [500 ] 75 660 871 15478 515 66 810 11 16
fO 910 16227 49 [500 ] 57 66 313 55 [1000] 76 98 435 919 44 50 79
' 7015 194 782 899 [300 ] 903 [300 ] 88 18048 157 201 44 [300 ] 84 782
965 19091 390 13000 ) 417 94 535 662 99 763 811 27 971 83
_ ^ <»143 286 452 529 709 851 89 979 [300] 21274 327 40 593 673 84
756 834 22034 68 155 98 210 405 508 65 726 51 929 23030 54 671
740 96 891 924 24049 3 ’ 1 463 [500 ] 66 600 69 [1000 ] 93 812 964
K000 51 130 245 ,500 ) 425 64 539 [500 ] 95 632 [1000 ] 799 818 62 911
19 26081 [1000 ] 179 296 301 22 499 572 93 720 32 855 67 27314 524
B 545

*
761 SK6 533 89 011 54 149001 19 43 120 331

528 59HA H1I 4^ [^ 96a769
*

922832K » 463314365O 24
*

70
*
462

540 738 876 95 932 [1000 ] 88 34448 [3001 514 39 82 650 71 777 3 5405
577 648 802 903 88042 246 (300 ) 329 649 866 74 969 37175 324 90
91 402 31 [1000 ] 552 714 [300 ] 836 [5001 89 38168 286 351 74 89 425
66 604 70o 39 894 39329 567 [3001 647 774 [500 ]

40231 56 [500 ] 85 348 67 502 32 645 63 715 859 915 65 41908
14 36 321 55 11000 ] 70 446 51 [3001 677 770 86 44257 441 [500 ] 535
13000 ) 629 885 925 4 3050 [300 ] 206 420 530 41 81 91 608 717 18 93
932 51 77 [3001 87 [1000 ] 44231 567 889 45153 372 84 427 77 94 756
848 93 46117 41 448 539 671 802 986 47097 [30 0001 375 97 451
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1300 ) 407 17 749 894 953 72 5 * 120 [5000 ] 208 340 90 99 405 18 89
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, 100015 83 397 456 528 746 59 101039 91 152 88 479 519 822 89
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l ©8004 43 344 422 529 45 627 32 91 108008 119 25 44 55 680 768
847 72 89 992
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Meine Wohnung befindet fich vom I . Oktober ab 13710

Wellritzstratze 19 , 1 St .

_______
Chr . Jung , Ofensetzer .

mit gutem Ton sofort zu kaufen gesucht
Haiuerweg 8 , Part .

Zwei Strickmaschinen , ÄÄ
vorzügbch arbeitend , zu verkaufen . Auf Wuusch Anleitung .
Neroftraße 44 , Part . ___

14386

Zwei elegante Nußb . -Betten mit hohen Muschel -
anfsätzen zu verkaufen Wellritzstratze 8 , Part , r . 10565

Ein schöner , fast neuer Krankenfahrstuhl ist
billig z . verkaufen od . zu oerm . Taunusstr . 27 , 1 .

Scheune
auf Abbruch zu verkaufen . Näh , iin Tagbl .-Verlag . 14550

g £ Gegen ssfsrtige u . gute DeMlung
kaufe ich hier und auswärts

all « Arten MSbel , Betten , Schmuckgegenstände ,

ganze Wohnnngs - Einrichtungen ,

Waffen , Fahrräder , Instrumente , Uuiformcu u . dgl .
Ueberuahme v . Versteigerungen bei billiger Berechnung .

Jacob Fuhr , GolSgasse 12 ,
Auktionator . 12441

MU - Grüne Rheinwein - ( Mosel ) Flaschen jedes
Quantum zu kaufen gesucht . Willi . Heinr . Birch ,
Ecke Adelheid - und Oranienstraßc . 14543

Gebrauchs - Muster - Schutz ,
aXfjIlwV Waarenzeiehen etc . ,

erwirkt 8654

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 , 8t .

Hühneraugen ,

schmerzhafte Horn¬
haut , verwachsene
Xägel entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Heil
gehülfe , Mauritinsstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 12345

Zahn -

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 12347
A liiert Wro 1II "

,Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

italtjfn - itaniitttinij $Ä äÄiS ’ ÄJ ?.

Frisiren
,

S h a mp o «» n i re n .
Luise Graefe .

K1 . Burgstrasse 1 <>.

Spanien besserer Stände finden in
meiner Privat -Eiitbindungsanftalt

freundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto .
deutsche Heb ., rue Sohet 25 , Lüttich , Belg .

Such « ei » Haus , S, ! * L7S K
15, (XX) Mk . an . Offerten unter M . I » . S » an den Tagbl .-Verlag .

mit gangbarer Wirtbschast , Colonial -
<yHUv od . Sp zereiwaaren -Geschäfi zu kaufen

gesucht . Eigentdümer mögen ihre Offerten unter O . O . ho im

Tagbl .-Verlag abgeben . Zahle 10 — 15,000 Mk . an .

Wünsche ! • — 12,0 * 0 Mk .
aus gute 2 . .Hypothek zu leihen . Offerten bitte ich unter
!» o . 10,000 postlagernd Lchützeuhofstrastc hier zu richten .

Suche 10 — 15,000 Mark auf gute Rachhhpothek bei

prompter Zinszahlung . Näh , im Tagbl .-Verlag .___________
14496

Billige Pension und Heim erh . anst . Frl . oder Schülerin
in g . Hause . Näh . Schulberg 6 , 3 . ___________

Reizend möbtirtes Zinrmer in feinem ruhigen Hause (Nähe
von Kochbrunneu und Wald ) bei kinderlosem Ehepaar zu vermicthcn .
Offerten unter 1* . ! > • 81 an den Tagbl .-Verlag .

Ein möblirteS Zimmer , ungenirr , mit separatem Eingang ,
von einem Herrn zu mielhen gesucht . Offerten unter A . Z . 13

hauptpostlagcrud Wiesbaden erbeten ._____________ ____ ___________

Großer Eiskeller für Eishandlungen ob .
Bierbrauereien sehr gilt geeignet , zu vermicthen . Näheres,,Bcrg -

schlötzchen ^^, Aarflraßc 24 . 6565

Ein junger Mann ,

18 Jahre alt , mit der Berechtigung zum Einjährigen , der seither
als Lehrling im Comptoir eines Teppich -Geschäits en gros tbätig
war und eine gute Handschrift hat , sucht zu seiner weiteren Aus¬
bildung eine Stelle in einem diesigen größeren Geschäft . Offerten
unter 11 . H . » 14 » an den Tagbl .-Verlag erbeten .

30 Mark Belohnung
dem Wiederbringer meines am 17 . d . M . entlaufenen Hundes ,
halb Pinscher , halb Spitz , schwarz , Namens Pirolo . Ist der
Hund verkauft worden , so zahle 30 Mk . zum Wiederankauf , ohne
Nachsorschunsen auzustellen . Sonnenbeegerftraße 31 , 2 . 14548

Wer nimmt bis Mitte November ei » 10 - tägiges Kind
in Pflege . Offerten nebst Preisangabe unter M . ■» • 18
an den Tagbl . -Bertag erbeten .

9698 H . G . Bitte . Gruß .

Tekepho »

52 .

Kontore :

r « ngg » lle 27

t ;

R
’

rj .

Herren
Ober - Heute

Nacht - a . Reise -Hemden

Kragen , Manschetten , Vorhemden

Taschentücher

Cravatten , Hosenträger

empfehle in reicher Wahl .

Carl Claes
Wiesbaden *— Bahnhofstrasse 3 »

Danksagung .

Für die überaus zahlreichen Beweise innigster
Theilnahme an dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste meines nun in Gott ruhenden lieben Gatten ,
unseres guten Vater « , Schwiegervater « und Großvater « ,

Herrn Antznst Kette ,

insbesondere dem Herrn Pfarrer Kieker , dem Krieger «
verein „ Germania -Allemanuia "

, den Herren Billeteuren
und Garberobefrauen des König !. Theaters , sowie dem
Stemm - und Ring - Club . Athlesia "

, für die so überaus
zahlreichen Blumeuipenden und allen Denen , die ihn
zu seiner letzten Ruhestätte geleiteten , sagen wir hiermit
nnsern herzlichsten Dank .

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen :

Familie Uelte .

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1899 .

Lamitteri Nachrichten
Au » de « Wiesbadener Eivitstandsregistern .

Geboren . 19 . Oft . : dem Tünchergehülsen Heinrich Christ e.
Babette Maria Anna ; dem Hotelportier Alired Eichler c. S .,
Alfred Walter Siegfried . 21 . Oft . : dem Kellner Johanne « Vanpel
e . T „ Sophie . ~

Aufgeboten . Weißbinder Heinrich Karl Mackeuroth zu Friedberg
mit Marie Schmidt daselbst . Hausdiener Philivp Becker hin
mit Theresia Heilmann hier . Schutzmann Julius Hoffmann hier
mit Elisavcthe Kepper hier . Metzger Joseph Röper hier mit Anna
Schlelein hier . Friseur Gustav Herzig hier mit Lydia Keßler hier .

Verehelicht . Hoboist -Sergeant im Füsilier -Regiment von Gerrdorf ,
( Hess .) No . 80 Wilhelm Licbgott hier mit Minna Arnold hier ,
Fabrikant Robert Blümer hier mit Elisabeth Bausch hier . Schutz¬
mann Friedrich Westphal hier mit Elise Schulz hier .

Gestorben . 23 . Oft . : Kaufmann Theodor Broc , 64 I . ; Gustav ,
S . des verstarb . Büreaugehüisen Johann Oswald , 1 I . ; Dienst -

magd Elisabeth Sprenaard , 33 I . 24 . Oft . : Robert , S . del
Schlossergehülsen Adolf Ebser , 5 I .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direrte «
Mittheitnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Fritz Gehnen , Köln . — Eine Tochter ;
Herrn Gustav Weinberg , Elberfeld . Herrn Hauptmann von
Michaelis , Stettin . Herrn Ober - Finanzrath von Scydewitz »
Dresden . Herrn Oberförster Dittmar , Hochzeit . Herrn Ober -
Leutnant Haack , Kassel .

Verlobt . Fräul . Else Mooren mit Herrn Leutnant Adolf Freiherr «
von Düngern , Köln . Fräul . Bertha Gruner mit Herrn Leutnant
Walter Greiff , Wiesbaden — Rendsburg . Fräulein Elisabeth von
Dobeneck mit Herrn Pfarrer Franz Strelow , Rebdorf — Lüben .

illftrkt - ikridjtc
Kreise für Naturalien nnd andere Keven « -

bedürfnisse zn Wiesbaden

vom 15 . bis eittschl . 21 . Oktober .

l . IlruchtmarHt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 ,.
Heu . . . „ 100 „

U . Biehmarkt .
Ochsen :

1. Qual . p . 50 St.

I . Qual . p . 50 „
II - „ „ 50 „

Schlveine . . p . „
Kälber . . . » „
Hammel ......

III . ^ ietnalieu .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 L>t .

nndkäse „ 100 „
abristnsc „ 100 „
ßkartoffeln 100 St .

Kartoffeln . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 St.
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat
GrüneBohnenp .K .
Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . . „ „
Weißkraut p . 50 .
Rothkraut . . p . ,
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obercrd .
Grün -Kohl . p . K .
Römisch - Kohl „ „
U elleere » . .
Trauben ......
Aepsel . . . . . .
Birnen . . . „ „
Zwetschen . . . .
Kastanien . . . .
Eine Gan « . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .
Ein Hahn . . . .

>Schft Wrtt .Höchst
Preis . Preis .irei8.

N

P. K.

70

62

160
Wcißbrod
a . 1 Wasserweck

2150 2 20 l>. 1 Milchbrödchi
2 ;25 ' 150 Weizenmehl :

len

15022

1

2
40

INedr .
Pnis .

Aal .
Hecht

40
8

60

60
40

3
3

70
66

10
5

1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

60
40

28
32
40
40
20

14 20
3 60
öi -

es
64

2
2
1
1

2
1

— 15
- il2

'

— 114
- ;so

16
sä

* * 1,
180 ,

12

3
14
16
16 ;

52
36
36
50 ;

20
4

40

Ein Huhn .....
Ei » Feldhuhn . . .
Ein Hase

28 —
27 H

26 -
23 50

64 -
60 ;-

108

- I 7
50 3
50 4

7 ;;
16 i—
— 4

8
6
5

M -

2450

24 50

- 961 - 96 :
2 :— i l '8k 3

1180
130

-
'80

160
1 '80
160
140

frisch . . . . p . K .
geräuchert . . .

320
3 — ,

* 1 ■*
15140

3 |60i
7 - 4

13
42
13
40

- No . 0 . p . 100 K .
- „ I - . 100 „
50 . II . . 100 .

6 Roggenmehl :
14 No . 0 . p . 100 K .

1 -
- 1 30
1 30 126

. . I - „ 100 „
V. Nfeisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K.
Banchfleisch . . .

Kuh - o . Rindfl . „ .
Schweinefleisch , „
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . , „
Ichaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . . .
Schinken . . . . . „
Speck (geräuch .) , „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ .
Schwartenmagen :

frisch ......
geräuchert . . .

Bratwurst . . . .

80
12
12
12
14
10
12
70
50

- 150 - 516
- 601 - 124
- '40 - 32
— 50 - 30

6 50 6 —
3 50 2180

— 1601 - 50
li60l L20

Backfische .....
IV . Mrod n . Mehl .
Schwarzbrot »:

Langbrod p . 0, » St.
„ . L .

Nmtdbrod „ 0,5 K.
„ L.

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1899 .
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Vermischtes

wenn er will /

Frank &
.

Marx Vorteilhafte Kaufgelegenheit
■ ■ HlawiB ■ ■ J Als besonders preiswerth mehrere Hundert Stuck

Hon 1 — 2 Uhr geschloffen . F 205

Daisy - Nadel I
Ein Wunder der Hegen wart ! Sensationell ! Neu !

3 . -Ltr .- Flasche

buches gebrannt ist . 13896

62 Kirchgasse 62

**
* ♦*

Mutter :
kommt ? "

Mk . 1.70 ,
„ L - ,
. 2 .50 ,
. 3 .- ,

I >

Comptoir :

Hellmundstrasse 33 .

Fernsprecher
867 .

Willi . Heinr . Birek ,
Ecke Adelheid - und Orauienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 32 .

Telephon Xo . 210 .

Wiesbaden
,

Zum Storchnest

. 3 .50 .
übernimmt volle

Abkunft mit
wiesen ist .

Garantie , dass der Medicinal - Cognac genau
nach Vorschriften des deutschen Arznei - Gesetz -

la Buchweizengrütze ,

la Buchweizenmehl
empfiehlt stets frisch

H . Zimmermann , ReUgOffe 15 .

Butter - « Mag ! !
Seinste Hofgut - Butter per Pid . 1 .15 Mk .. 5 Pfd . 1 .10 Mk .

üfirahmvutter per Pfd . 1 .25 Mk .. 5 Pfd . 1 .20 Mk .

K . « Deckel ,
4 . Laalgasse 4

D . R . G . M . 109150 . Z . Pat . aug . in den Kulturstaaten .

Smyrna - Handarbeiten
,

wie : Teppiche , Bettvorlagen , Kissen , Fahrradsattel etc . sind mit der Daisy - Nadel

spielend leicht , in fabelhaft kurzer Zeit preiswerth herzustellen .

1 Nadel , 6 Einfädler und gedruckte Anleitung 2 Mk .

Anlernling gratis .

Wiesbadener Franen - Verein .
E Der Laden des Frauen - Vereins , Nengaffe 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen 2t . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefcrtigt . Der Laden ist Mittags

reinwollene
,

bessere
, erprobte Qualitäten uni Kleiderstoffe

per Meter 48 , 7G , SO , 115 bis 850 Pf .

llautes Biouveant £ s in grösster Auswahl billigst .

_______________________ _______________________________________________________________ 1450f |

* Ium Uogelmord in Italien . Eine Leserin schreibt uns :
1 »Um Verwandten zu besuchen , reiste ich vom Schwarzwald durch

die Schweiz nach Valseriana in Italien . Der Weg bierher führt

ISber
Bergamo , die alte , hochinteressante Stadt , wo Donizetti ge -

- toieii und gestorben ist . Von Bergamo läßt man sich von einer
« - -steinen Bahn in nördlicher Richtung durch das Seriauothal tragen

| ;.4ni ) klettert dann über einen Berg jin dasjj bekannte Valteüinathal ,
g so der berühmte Veltlinerwein wächst . Zu beiden Seiten des
■ Aknoslnsses erhebe » sich steile Berge , welche theilweüe aus kahlen

Helsen bestehen , thcilweise überwachsen sind . Herrliche Blumen
x schmücken die Abhänge : neben duftenden Cyclamen siebt die gelbe

Amira und die glänzende Silberdistel . Im Tbale selbst gedeihen
Früchte , Trauben , Pfirsiche und Feigen . So scheint das Thal ein

| Leines Paradies und dpch ist es eine Hölle , eine Hölle wenigstens
> für die lieblichen nordischen Sänger , die während des Winters
Mirglos unter dem südlichen Himmel Gastfreundschaft suche » . Arg -
| listig lauert ihnen der Mensch auf und Tansende werden geschossen
Mnb gefangen . Morgens begeben sich die Laudleute mit Hunden
Wuaus , um alles Gebüsch durchzusucheu . Unbarmherzig wird jeder
! Bogel niedergeknallt . Nachmittags nehmen sich die Jäger statt der
Munde einen Kundigen mit , der durch Locktöne die Vögel herbei -
E mid ins Verderben führt . Ueberall sind die Schlingensteller thätig

und ringsum auf den Bergen stehe » kleine Hütten , welche mit
reizenden Lauben umgeben sind . Diese prächtigen Lauben , hinter
bene » der Arglose gewiß nid IS Schlimmes vermuthet , sind die ver¬
ruchten Uccelandi . Da jeder Uccelanda — so heißt der Inhaber
einer solchen Hütte — durchschniitlich . täglich ICO Vögel fängt , so

| werden bei der großen Anzahl vonllccelander in diesem Thal täglich
gewiß einige Tausend Singvögel während der Zugzeit gefangen . Die
Fanginittel bilden Netze und Vogelleim . Die Qualen , welche die

tz armen Geschöpfe hauptsächlich bei der Fangart mit Vogelleim er -
dttlden , sind furchtbare . Das Gefieder an die schwankenden Ruthen
««klebt , oder unter festdrückende Netze gequetscht , sind sie oft stunden¬
lang ohne jegliche Erquickung den glühendsten Sonnenstrahlei ! aus -

lich erlaubt ist , nur seinen halbe » Zweck . Der Umstand , daß die
Singvögel immer weniger werden , beweist dies .

.
* Mit 40 Millionen versichert . Nur wenige Menschen

dürsten eine Ahnung davon haben , daß das Lebeu ' eiuer hochgestellten
und populären Persönlichkeit von einer großen Anzahl von Leuten
verfichert wird . So ist z. B . der Prinz von Wales gegenwärtig
der am meisten versicherte Mann der Welt . Sein Tod würde
englischen , deutschen , französischen und amerikanischen Versicherungs -
Gesellschaften nicht weniger als 2,000,000 £ (40,000,000 Mk .) kosten .
Bei dem Ableben feiner anderen versicherten Person dürsten auch
nur 20 Procent dieser kolossalen Summe anszuzahlen sein . Die
Familie des englischen Thronerben erhält nur einen kleinen Theil
der 40 Millionen . Vor mehreren Jahren verlangten die Gläubiger
des Prinzen als Sicherheit Policen über bedentende Summen .
Wenn er seine Schulden jemals bezahlen sollte , würden die Ver¬
sicherungsbeträge feinen Aügebörigen zu Gute kommen . Für etwa
12,000,000 Mk . ist das Leben des zukünftigen Herrschers von Groß¬
britannien von Personen versid,ert , die ihn nie gesehen haben und
nie auch nur indirect etwas mit ihm zu tbnu hätte » . Jedermann
kann bekanntlich das Leben irgend eines Bekannten oder Verwandten
versichern lassen , vorausgesetzt , daß es ihm gelingt , de » Betreffenden
zu veranlassen , sich einer ärztlichen Untersuchung zu unterziehe » .
Jedesmal , wen » der Prinz von Wales einer neuen Versicherung
wegen sich untersuchen ließ , bewarben sich bei derselben Gesellschaft
gleich zahlreiche Specnlirende um Policen auf das Leben Sr . König¬
lichen Hoheit , oder sie ließen sich für theures Geld beglaubigte
Covien des von dem uuterfuct enden Arzte ansqefertigten Ältestes
geben und wandten sich damit an eine andere Versichernngsstelle
Die Leute müssen natürlich sehr hohe Prämien zahlen , und wenn
der lebenslustige Prinz Albert Edward ihnen nicht bald den
Gefallen thut , der Welt Valet zu sagen , dürften sie ein hübsches
Vermögen los werden . Auf das Leben des unglücklichen Kaisers
Friedrich soll in dieser Beziehung auch viel fpeculirt wordeu sein .
Nach seinem Hinscheiden hatten die Versicherungs -Gesellschaften des
In - und Auslandes nahezu 20,000,000 Mk . anszuzahlen .* Ma « ein Krskodilmagen Alle » beherbergt . In
seinem unlängst in Paris erschienenen Buche über seine Jagd -
erlcbniffe in Mittelafrika erzählt der als Löwenjäger berühmte Franzose
Edouard Foa folgende Geschichten : „ Eines Morgens zogen Ein¬
geborene auf der Kiokodiljagd ein getödtetcs Thier ans Land und
kamen bald darauf mit der Mittheiluug zu uns , daß sich ein Mensch
in dessen Magen befinde . Bei näherer Besichtigung ergab sich
wirklich , daß die Eingeweide des Krokodils wenigstens Theile eines
menschlichen Körpers enthielten . Ein Arm mit der Hand , ein Fuß
mit dem Knöchel und einige Rippen wurden herausgezogen , und
jedes Glied war kaum beschädigt , obgleich das Fleisch aufgclockert

Medicinal »
Die Cognac - Bren n erei

Sicherheit nachge -

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cagnac,
genau nach der Charente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Klsässer
Landweinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .
Die Analysen des chemischen

u . amtlichen Untersucht «ngs - Amtes
in '

Würzburg und die Analysen
des Berichts - Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von 1) Fuselöl , 2 ) Methyl¬
alkohol , 3 ) Ammoniak , 4) Hupfer ,
5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt ,
so haben die Cognace dieselben quali¬
tativen Reactionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren
Bestandtheilen (jlßjchC Resultate

gegeben , wie solche , deren ächt französ .

und die Haut unter der Wirkung der Magensäfte entfärbt war .
Ich befahl , die Ueberreste zu bestatten , aber Niemand wollte sie an -
rübreu . So warf ich Alles in « Wasser zurück . Die menschlichen
Ueberreste schwammen auf dem Wasser , und einige Matrofen eine »
Kanonenbootes , das den Strom hinauffnhr , berichteten ihrem
Offizier , daß sic den Arm eines Weißen ans dem Flusse gesehen hätten .
Das rief in der gauzen Gegend eine unbeschreibliche Aufregung hervor .
Ich habe darauf alle Krokodile , die ich schoß , geöffnet , und da
fand icb oftmals seltsame Dinge . Zwei Jahre später wurde z . B .
am Nyassafcc aus dem Magen eines riesigen Krokodils eine Samm¬
lung von 24 kupfernen Arni bändern und ein großer Ball von ge¬
kräuseltem Haar entfernt . Das Thier hatte diese Dinge nicht
verdauen können , wohl aber die Eingeborenen , die sie getragen .

T . Der versteinerte Wald von Arizona , das berühmteste
Vorkomnien verkieselter und auf das herrlichste achatisirter Baum¬
stämme , soll , nach dem Muster des Aellowstone - Parks , verstaatlicht
werden . Ein Mitglied der Geologischen Landesuntersuchung der
Vereinigten Staaten , Dr . Lester -Warld , ist nach dem Staate Arizona
abgereist , um die Frage an Ort und Stelle zu studiren . I »
mineralogischen und geologischen Kreisen könnte nur eine Stimme
der Genugthuung darüber herrschen , wenn das einzigartige Natur¬
wunder vor weiterer Zerstörung endgültig bewahrt werden würde .
Daß der „ versteinerte Wald " nicht mehr in seiner ganzen Ursprüng¬
lichkeit vorhanden sein kann , das lehrt allein die Thatsache , daß
beinahe jedes große Museum ein Stück davon aufzuweifen hat ,
man könnte dem Sammeleifer jetzt also wohl ein Ziel setzen , um
wenigstens den Rest der großartigen Naturerscheinung am Orte
ihrer Eutstehuiig zu erhalten .

* Humoristisches . Verkannt . Er : „Heut '
, Weiberl , hab '

tch mich in eine Lebensversicherung aufnehmen lassen . " Sie :
„ Natürlich , Du denkst halt immer nur an Deine eigene Person .

" *
© raufnm . Mutter : „Warum weinst Du denn , Mucki ? " Mncki :
„ Der Herr Lehrer hat gesagt , ich soll den Griffel und die Ohren
spitzen . * Bedenk ! ich . Verkäuferin : „Vielleicht noch ein Kragen¬
schoner ^ gefällig für den Herrn Sohn ? " Vater : „Kragenschoner ?
Mein Sohn kann anziehen alle acht Tage einen neuen Kragen ,

vill . "
( yMeggend . bum . Bl .") < Auf dem Bahnhofe .

Was wirst Du zu der Großmutter sagen , weuii sie an #
— Die kleine Ella : „Danke .

" — Mutter : „Warum
danke ? " — Die kleine Ella : „Weil sie mir etwas mitbringen
wird .

" * Ersatz . Hans : „ Hurra , wir haben ein neues Baby ge¬
kriegt !" — Manechen : „Und wir brauchen gar keins , wir haben
letzt ein Piano !" * G ew i tz4g t . Arzt : „Zeig ' mir Deine Zunge ,
Fritz l" — Fritz : „ Nein , nein , das thu ' ich nimmer . Gestern
hab ' ich sic dem Lehrer gezeigt , und davon thut mir beut ’ noch
Alles weh !"

( Jugend .)
'

gesetzt, denn nur zweimal täglich wird diese Stätte der Qual abge -
? sucht . Außer diesen Lauben werden noch einige Kilometer Netze aus¬

gestellt , für welche freilich eine einige Franken höhere Taxe an die
Regierung bezahlt werde » muß . Für eine Uccelanda werden
R Francs Taxe bezahlt . Offen ist die Jagd ans Singvögel hier vom
15 . August bis Ende Dezember , also gerade während der Zngzeit
der Vögel . " Was hier von dem Thal Valiellina gesagt ist , gilt
übrigens für ganz Italien . Der Vogelschutz in Deutschland erfüllt ,

Kto lange im Lande der Margaroni der Vogelfang in Masse gesetz -

5C N -
öl » .

Kohlen - und Holz - Handlung . 120io

|
s

Astrachan - Caviar
,

Prima mildgesalzen ,

p . Pfd . Mk . L2 . —
,

Prima ungesalz . Beluga -

Malossoi p . Pfd . Mk . 16 . —
,

Prima grobkörn . Caviar

p . Pfd . Mk . 8 . —

in frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasso 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .
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Ffte . Fruchtmarmemve
per 10 Psd . 3 Ml ., ffte . Prcißelbeeren per 10 Pfd . 4 .50 Mk ., Rhein .
Apfelkraut , sowie alle Sorten ffte . Gelees u . Marmelade » rc .» Alles
reine felbsteingemachte Waare empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .
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CarLSciinegelbergertoe
(»yiibalxr Carl Schiiigelbergrer ) ,

2 <>» MarkMratzc 26 .
Comptoir rm Hofe links . Parterre .

® ©

? -
e ®

e ®

? *
Z ©

Psd . Mk . 1 . 25 ,
bei Mehrabniihme 1 . 20

C . F . W . Schwanke , Consilmgeschäst ,

Reugaffe 1 « 30 .
Spec . : Waschen , Farben , Krausen von Fächern , Touren , Boas .

Verarbeiten direct roher Naturfedern . Umgehende , reelle Bedienulig .
13117Gtschäftsgrimdung : 1831 am hiesigen Platze .
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Solide , naraiitirte

Qualitäten aller Arten

Strümpfe
für ifauien , Herren und Kinder

Reforni - Uiiterkleimiiis ' für Damen .
- Tricot - Taillen

Aparte Neuheiten

— Solide , langjährig bewährte Qualitäten = =

Unterkleider
für Herren , Damen u . Kinder ,

im Waschen nicht emgeiwid ,

vorzüglich im Tranen ,
in allen Arten und Preisen .

Grösste Auswahl !

S c

s -

© 9

t mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darunter „ Alt - Rassau "
, Blätter für nasfaulsche

Geschichte und Kultur - Geschichte , « nd die „ Jllnstrirte Knider - Zettuug "
,

( Beziigspreiö dv Pf . momillich )

sind die folgenden und nehmen Bestellnttge » zuiil Bezu « ledcrzeii entgegen

® 2

- ,

S -

SS

Teltower Rübchen
14528frisch cingetroffen bei

1 *
. Elixiers

MichelSbera 32 .

I

IP

Feine Wurst - Waaren
Urnunarlmeigcr , Gcithuer . 'rluiringer etc . ,
renommirte Qualitäten , auch im Aufschnitt empfehlen

Gebruder Doru
Ecke M örth - u . Jahnstrasse .

64 örnerstraese : Carl Lotz , Ecke der Herderstraße .
Laimstra . se : W . Weber , Eiliserstraßc 75 .
viauersiisse : Fritz Rompel , Ecke der Neugasse ,
« auritiusstiasse ; Kac . Minor , Ecke der Schmalbacherftr .
Htchelsberg : Carl Kirefrli , Ecke des Gemeindebadgäßchens .
Tioritzstrasse : Carl Li «!ucnkohl , Ecke der Albrechtstraße ;

I . W . Weber , Moritzftraß « 18 ; W . »Nees , Ecke der
Goethestraße ; Hch . Maus , Moritzstraßc 64 .

Xerostrasse : Nari Crb Nachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke ber Röbcrstraße .

Aeaga . se : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Manergasse .

Sicolnsstrasee : Fritz Gernand,Herrugartenstraße 7 .
» raaieaslruMe : W . S> . Bi ick Ecke ber Abelheidstratze ;

W . Ktittgelhöfer , Ecke der Herderstraße .
Platter « tra » « e : P . Z . Weil , Platterstraße 42 .

Lanpns ) ,Itliciiistriisse : 81 . Wirth Nachf . ( Fr
Ecke ber Kirchgaße ; H . Neef , Ecke der Karlstraße ;
F . A . Ticnstvach , Ecke ber Worthstraße .

Louis Kiuimel , Ecke der Nerostraße ;
Phil . Kijsel , Röderstraße 27 .

Hümerberg : .Heinrich Krug , Römerberg 7 .
Hooastrasse : Z . Birck , Ecke ber Wcstcnbstraßk .
Schach «strasse : Chr . Ichiebeler , Ecke der Ablerstraße 28a .
Schiersteinerstrasse : C . Crd , Adelheibstraßc 76 .
Sch » al bachersi rasse : Zac . Minor , Ecke derMauritilisstr . ;

Carl « roll , Ecke ber Ablerstraße ; Fritz Engel , Ecke der

Faulbrunnenstraße .
Sedaaplatz ; Wilh . Weber , Westendstraße 3 .
Seiianstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petry , Steingasse 6 ; C . Ernst , Stein

gasse 17 .
Stiftstrasse : Louis Ltiidlt , Ecke der Kellerstrabe .
Taunasstrasse : E . Grüutlvald , Taumisstraßc 34 .
Walkiniihlstrasse : W . Weber , Elilierstraße 75 .
» Valramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer

Etöderstrasse :

Ecke der Bleichstraße . m . r I „ „
« » ' eilritastrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22 ;

P . Lehlschläger , Ecke der üeienenstraße .
» Vestendstrasse : Willi . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birck

Ecke der Noonstrave .
. F . A . Dienstvach , Ecke der Rheinstraße ;

F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .
Wörthstrasse

Ferner
Hierstadt : Carl Käufer , Ralbbansstraßc 2 .
» otaheim : Friedrich Olt , Wiesbadkiieriiratz 1 f .
Krbcnheim : ürttöicntT Stahl , Kloppenheimerstraße .
Hambach . Carl Schwatvach , Bnrgstraße 144

Sonnenberg : Philipp . ue Wiescnvor » , Tdalstraße 23 I

Waldstrasse Biebrich t Carl Zuber , Wald st raße 14 . |

per Centncr 2 .25 Mk ., Brandenburger zu den billigsten Tages
preise « fr « Hau « . 14231

Kartoffclhandluttg Carl Kirchner ,

Wellritzstratze 27 , Ede Helllunudjtraß «

Telephon 709 .

Aarstrasse : W . Weber , Emierstraße 75 .
Mdelheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranienstraßc ;

W . Jung Wwe . Ecke der Adolphsallee ; A . Ricolay
Ecke der Karlstraße ; C . Erb , Ecke der Schicriteiiierstrabe .

Adlerstrasse : Carl Groll , Ecke der Schwalbacherftratze
Chr . Schiebeler , Ecke der Schnchrstraße .

Adolphsailee : W . Jung Wtoe Ecke der Adelheidstraßc
C . Brodt , Albrcchtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

C . Brost , Albrechtstraße 16 ; CarlAlbrechts ) rasse :

Bertrainstrasse :

Linncnkohl , Ecke der Moritzstraße .
Bahahofsirasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .

PH . Prinz , Ecke der Eleonorciistraßc .
Bismareli - King : 81 . Köpsner , Eckt der Bleichstraße 32 ;

A . Scuebald , Ecke der Hermaiinstraße .
Bleichstrasse : E . Hermes, . Ecke ber Hclenenstraße 2 ;

G . Lotz , Ecke der Helluluudstraße ; Chr . Weimer , Ecke der
Walramstraße ; A . Hopfner , Ecke des Bismark -Ring 21 .

Bliicherstrasse 4 , nächst dein Bismarck -Ning : Zac . Hclbig
Bambachthal : Th . Hendrick ) , Ecke der Kapellenstraße .
Botzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheiilirrstraße 22 ;

G . Henning , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiscr -Friedrich -Ring 2 .

Bleonorenstrasse : Ph . Prinz , Ecke der Bertraiustraße .
Emserstrasse : W . Weber » Emscrstraße 75 .
Faalbrannenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schivalbacherstr .
Erankeiistrasse : E . Rttdolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankenstraße 17 .
Friedrichstrasse : F . Philippi , Ecke der Rengafse .
eoethestrasse : Fr . Groll , Oioethestraße 1 , Ecke der Adolphs -

allee ; W . Klees ». Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .

Gustav - Adolfstrasse : W . Lanr » Ecke der
Hartingstrnsse : W . Laux , Ecke der Gnstav -Abolfdra ^ 16 .
Melenenstrasse : E Hermes » Ecke der Bleichstraße :

B . OehlschlLger , Ecke ber Wellritzstraße .
Hellmundstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke der Wellrrtzstr . ;

I . C . Bürgener Rachf . ,
'

Hellmnndstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichftraße . r .

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Konlerstratzk ;
W . Slingeltzöfer , Ecke der Oranienstraßc 43 .

Hermann st rasse : 8l . Sknebald , Ecke des Bismarck - lsting .
Herrngartenstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstr . 7 .
Hirsclisraben : Carl Petrtz , ^ teingasse 6 .
Jahnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraßk .
Haiser - Friedrich - Hing : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße . WMDMW
Hapellenstrasse : Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal .
Marlstrasse : G . Henning , Karlstraße 2 ; 8l . Nicolatz »

Ecke der Adelheidstraße ; H . Reef , Ecke der Rheinstroßc .
Kellerstrasse : Lottis Lendle , Ecke der Stiftstraße .
Birch Masse : A . Wirth Stachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke der

Scheinstrabe : 3 * Staffen , Kirchgaße 60 , nächst d . Marktstrab «.
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